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Liebe Pforzheimerinnen und Pforzheimer,  
sehr geehrtes Theaterpublikum aus Stadt und Region, 
dass wir in unsicheren Zeiten leben, ist keine Neuigkeit. Einem in jeder 
Hinsicht aufregenden technologischen Fortschritt stehen Rückfälle in 
alte Denkmuster und überwunden geglaubte Konflikte gegenüber. Wir 
stehen vor großen Herausforderungen, ökologisch, gesellschaftlich, wirt-
schaftlich, die uns verunsichern. Wir Politikerinnen und Politiker ringen, 
gemeinsam mit Ihnen, um den richtigen Weg, damit umzugehen. 
Diese Suche nach neuen Denkansätzen, Ideen und Lösungen findet auch 
in unseren Kulturinstitutionen statt. Sie sind Orte, an denen nach Werten 
und Orientierungen für das Zusammenleben gefragt und gesucht wird. 
Das Theater bietet die Chance, den massiven Wandel unserer Gesell-
schaft und unserer Welt künstlerisch zu begleiten und zu hinterfragen.  
Es stellt die Themen unserer Zeit zur Diskussion. Zur immensen Vielfalt 
dieser Kunst gehört aber nicht zuletzt ihre Fähigkeit, zu begeistern. 
Ich freue mich, dass das neue künstlerische Team um Intendant Markus 
Hertel und Verwaltungsdirektor Uwe Dürigen bei uns in Pforzheim ange-
kommen ist. Das Publikum aus Stadt und Region strömt nach den Pan-
demiejahren wieder ins Haus an der Enz zurück und setzt damit ein Zei-
chen: Theater mobilisiert – in jeder Hinsicht. 
Lassen Sie uns diese schöne Entwicklung in der neuen mitreißenden und 
spannenden Spielzeit gemeinsam fortsetzen!

Peter Boch 
Oberbürgermeister der Stadt Pforzheim
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Liebes Publikum,
dass Sie auf der ersten Seite des neuen Spielzeitbuchs die Geodaten 
unseres Theaters finden, ist natürlich kein Zufall. Es ist ein erster Verweis 
auf das Wort, das Motto, den Leitgedanken für unsere zweite Spielzeit 
miteinander HIER in Pforzheim. Unsere Publikumszahlen, die vielen Rück-
meldungen, die wir – auch in unserem Gästebuch im Foyer – von Ihnen 
bekommen, zeigen uns, dass wir als neues Team angekommen sind. Und 
dass Sie uns herzlich aufgenommen haben. Vielen Dank dafür!
Das Pfund und die Chance des Theaters ist sein Publikum. Wir verstehen 
es als unser Privileg und unsere Aufgabe, das Theater Pforzheim in einer 
Zeit der gesellschaftlichen Spaltungen als verbindenden Ort zu erhalten, 
in dem die Menschen aus Stadt und Region in all ihrer Diversität und mit 
all ihren unterschiedlichen Bedürfnissen zusammenkommen. Damit wir 
das schaffen, brauchen wir nicht nur Ihre Teilhabe und Ihr Feedback, 
sondern wir sollten auch mit unseren Ressourcen gut und nachhaltig 
umgehen. Das Theater Pforzheim will sich einbringen in die kulturelle 
Entwicklung der Stadtgesellschaft HIER, nicht zuletzt mit einem ganz 
besonderen Tanzabend im Rahmen der Ornamenta 2024. 
Wir freuen uns auf eine Spielzeit, in der ganz unterschiedliche Künstler:in-
nen die großen Geschichten der Opern- und Theaterliteratur mit unseren 
Ensembles für Sie neu interpretieren: Von der tragisch liebenden Violetta 
in „La Traviata“ über den magischen „Nussknacker“ bis zur mutigen Meg-
gie in „Tintenherz“ und den Heldinnen, Kämpfern und Göttern der „hil-
densaga“. 
Und als (nicht mehr ganz so) neues Team möchten wir auch ein  
neues Publikum für uns begeistern – mit einem speziell entwickelten 
„Newcomer“-Abo, das wir Ihnen auf Seite 138 vorstellen.

Wir heißen Sie HIER bei uns herzlich willkommen!

Uwe Dürigen 
Verwaltungsdirektor

Ihr
Markus HertEl 
Intendant

Hier
Angekommen!
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Musik
theater

La Traviata
Oper von Giuseppe Verdi

 AB 07.10.23
→ S. 31

Bajazzo darf nicht platzen 
Musical von Brad Carroll 
und Peter Sham

 AB 15.12.23
→ S. 51

Idomeneo
Oper von Wolfgang  
Amadeus Mozart

 AB 24.02.24
→ S. 67

Fame
Musical von  
Steve Margoshes,  
Jacques Levy und  
Jose Fernandez 

 AB 22.03.24
→ S. 75

Hoffmanns Erzählungen
Oper von  
Jacques Offenbach

 AB 10.05.24
→ S. 89
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SCHAu
Spiel

Der Geizige 
Komödie von Molière

 AB 22.09.23
→ S. 23

Das Ding
Schauspiel von Philipp Löhle

Nächster Halt: Chanson
Chanson-Abend mit  
Lilian Huynen

 AB 30.09.23
→ S. 27

 AB 06.07.24
→ S. 115

Die Tür nebenan
Komödie von Fabrice 
Roger-Lacan

 AB 25.11.23
→ S. 45

Woyzeck
Schauspiel von  
Georg Büchner

 AB 03.02.24
→ S. 63

Girl in the Machine
Schauspiel von Stef Smith 

 AB 06.04.24
→ S. 79

Can a Song  
Change Your Life? (UA)
Ein Liederabend von 
Pforzheimer:innen  
für Pforzheimer:innen

 AB 01.06.24
→ S. 99

Die Zirkusprinzessin
Operette von  
Emmerich Kálmán 

 AB 29.06.24
→ S. 107

hildensaga 
ein königinnendrama 
Schauspiel von  
Ferdinand Schmalz 

 AB 07.06.24
→ S. 103

Bezahlt wird nicht!
Komödie von Dario Fo

 AB 20.04.24
→ S. 83

HÄNSEL UND GRETEL AB 05.11.23

Die lustige Witwe

My fair Lady

 AB 24.11.23

 AB 08.02.24

Wiederaufnahmen
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Junges Theater
Die Nilgans Aida (UA)
Musiktheaterstück für Kinder 
von Stephanie Kuhlmann und  
Inken Meents

 AB 18.09.23
→ S. 21

 AB 12.01.24
→ S. 57

 AB 09.02.24
→ S. 65

 AB 14.04.24
→ S. 81

 AB 09.06.24
→ S. 105

Und morgen streiken die Wale
Klassenzimmerstück von 
Thomas Arzt

Haut (UA)
Neue Tanzstücke von Selene 
Martello, Dario Wilmington,  
Liu Shiyu und Jack Bannerman

Wonder (UA)
Tanzstück von GIL KERER

 AB 11.05.24
→ S. 91

 AB 12.07.24
→ S. 117

RauschBoléro (UA)
Neues Tanzstück von  
Rita Aozane Bilibio,  
Damian Gmür u. a.     

 AB 12.01.24
→ S. 59

Nussknacker und  
Mausekönig (UA)
Neues Tanzstück von  
Guido Markowitz  

 AB 28.10.23
→ S. 37

TANZ
Der Junge mit dem längsten 
Schatten
Klassenzimmerstück von  
Finegan Kruckemeyer

Die Planeten
Familienkonzert

The Young Person’s  
Guide to the Orchestra
2. Kinderkonzert

Tintenherz
Familienstück von Cornelia Funke

Der Nussknacker
1. Kinderkonzert

 Ab 15.11.23
→ S. 41

 Ab 15.10.23
→ S. 33
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EXTRAS

KAmmerkonzert

FamilIentheaterfest

Benefizkonzert

 17.09.23
→ S. 19

 23.12.23
→ S. 53

Bühnenball

Lange Theaternacht

Krabbelkonzert

 02.03.24
→ S. 71

 02.07.24
→ S. 111

 12.05.24
→ S. 93

Naturgewalten
6. sINFONIEkonzert

 07.07.24
→ S. 113

Märchenmusik 
5. sINFONIEkonzert

 02.06.24
→ S. 101

Schicksalsmusik und 
Lebenskraft
4. sINFONIEkonzert

 21.04.24
→ S. 85

An die Musik
2. sINFONIEkonzert

 03.12.23
→ S. 49

Himmelsklänge 
3. sINFONIEkonzert

 10.03.24
→ S. 73

 24.09.23
→ S. 25

 05.11.2023

 11.02.2024

 26.05.2024

Eröffnungsgala  
zum Beginn der Spielzeit

KONZERT
Entrückung
1. sINFONIEkonzert

1. Kammerkonzert

2. Kammerkonzert

3. Kammerkonzert

jeweils um 11 Uhr im Foyer mit Mitgliedern 
der Badischen Philharmonie Pforzheim

 22.10.23
→ S. 35
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Festliche Abendmode für 
unvergessliche Augenblicke
Entdecken Sie bei Bertsch atemberaubende 
Abendmode für jeden Anlass und werden Sie 
zum Blickfang bei Ihrem nächsten Auftritt.

Wir bieten Ihnen alles, was Sie brauchen 
um schick auszugehen! Für Ihren großen 
Auftritt werden Sie bei Bertsch perfekt 
gekleidet!
Genießen Sie die persönliche Beratung 
und entdecken Sie unsere große Auswahl 
für elegante Mode!

Erleben Sie Mode und Menschen auf 
1800 qm und tauchen Sie ein in die 
Bertsch Modewelt beim Einkaufen 

in der Glücksgemeinde Schömberg.

bertsch
modehaus

c: 62 m: 10 y: 95 k: 6

·         NCS       S_3060-G30Y L=50,3; a=-23,8; b=38,2 NCS       S_3050-G30Y L=53,7; a=-22,1; b=31,5

b
Einkaufen 
in Schömberg
          Vielfältig 
         und nah!

50 Parkplätze 
direkt gegenüber!

P

BERTSCH IN
zeigt elegante Mode

www.modehaus-bertsch.de   Lindenstr. 15 n 75328 Schömberg n Tel. 07084/92300 n Mo - Fr 9 - 12.30 Uhr / 14 - 18.30 Uhr Sa 9 - 16 Uhr

NEU Jetzt noch mehr Auswahl 
an festlicher Mode im Dachgeschoss 
– modern und großzügig präsentiert!

Vermittlung  
→ S. 110

tHEATER 
und sCHULE 
→ S. 120

mITMACHEN 
→ S. 122

Service
→ S. 129

WIR
sTÄDTEOPER  
sÜDWEST
→ S. 43

Förderverein 
→ S. 158

fÖRDERER 
→ S. 159

→ S. 118

→ S. 124

jUNGES
Theater



 

So 17
11:00 Familien­
theaterfest 

Mo 18
 PREMIERE  
09:00 Die 
Nilgans Aida
 

 FR 22
 PREMIERE  
19:30 Der Geizige 

So 24
19:00 Eröff­
nungsgala 

Do 28
20:00 Der Geizige 

Sa 30 
 PREMIERE  
20:00 Das Ding 
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SEPTEMBER

OSTEOTOMIE I KINDLICHE KNIECHIRURGIE
ENDOPROTHETIK I SPORTORTHOPÄDIE
TRAUMATOLOGIE 

» ca. 11.500 Operationen der großen Gelenke pro Jahr
» davon ca. 4.000 Gelenkersatzoperationen des Knie- und Hüftgelenks
» wir verwenden nur bewährtes Implantatmaterial
» kontrolliert durch eigenes Endoprothetikregister seit 10 Jahren mit ca. 20.500 Patienten
» in großem Umfang Teilgelenkersatzoperationen oder Operationen ohne Gelenkersatz

Machen Sie sich Ihr eigenes Bild von unserem Leistungsspektrum auf www.sportklinik.de.

» STUFENTHERAPIE DER
 ARTHROSE-BEHANDLUNGEN

» SPORTTRAUMATOLOGIE
» UNFALLCHIRURGIE

» ALLE DIAGNOSTISCHEN
 VERFAHREN

ARCUS Kliniken Pforzheim • Tel. 07231 60556-0 • info@sportklinik.de  • www.sportklinik.de

ARCUS Kliniken
Ihr mehrfach ausgezeichnetes 
Kompetenzzentrum für Orthopädie 
und Unfallchirurgie in Deutschland.

Nillius Kompressoren und Druckluftanlagen GmbH
Benzstr. 15 · 75203 Königsbach-Stein
Tel. 07232 - 30 50-0 · Fax 07232 - 30 50-50
info@nillius.de · www.nillius.de

Erfurt Ulm Spanien: Tarragona

Ihr Druckluftpartner 

Königsbach-Stein

Nillius Kompressoren und Druckluftanlagen GmbH
Benzstr. 15 · 75203 Königsbach-Stein
Tel. 07232 - 30 50-0 · Fax 07232 - 30 50-50
info@nillius.de · www.nillius.de

Königsbach-Stein Erfurt Ulm Spanien: Tarragona

IHR regional tätiger 
Versicherungsmakler 
für Industrie, Gewerbe 
und Privarkunden!
Seit 1928 bieten wir unseren 
Kunden maßgeschneiderte 
Versicherungslösungen  
und eine persönliche Betreuung – 
über alle Sparten hinweg.

Bahnhofstraße 14
75172 Pforzheim
Telefon 07231 3801-0
Fax 07231-3801-11
info@karl-buerkle.de

www.karl-buerkle.de
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Familien 
theaterfest

17. September 2023 
Ab 11:00 
In und um das Ganze HAus

Dr. Inken Meents
Ulrike Brambeer
Andreas Frane
→ Hier: Jahnhalle
N 48°53'25.9008"    E 8°41'41.226"

Auf die Türen! Am 17. September von 11 bis 18 Uhr laden wir alle Kleinen 
und Großen, Jungen und Junggebliebenen herzlich ein zum Familien
theaterfest in unserem Haus. Drinnen und draußen präsentieren sich 
die Ensembles und Gewerke in Aktionen zum Staunen und Mitmachen. 
Als besonderes Highlight gibt es die Möglichkeit, unsere „Nilgans Aida“ 
schon vor der Uraufführung des Musiktheaterstücks für Kinder bei einer 
öffentlichen Probe persönlich kennen zu lernen. 
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Die Nilgans 
Aida

Aida hält es in ihrer Heimat Ägypten nicht mehr aus. Dort ist es viel zu heiß. 
Außerdem möchte sie etwas von der Welt sehen! Eines Tages kommt sie nach 
Pforzheim, doch niemand möchte sie dort haben. Es heißt, sie vertreibe die 
anderen Vögel. Und auch ihr trompetenhaftes Geschnatter wird nicht gern 
gehört. Aber warum nicht? Aida möchte doch nur friedlich mit den anderen 
Vögeln zusammenleben. In ihren Bemühungen, akzeptiert zu werden, verbiegt 
sich Aida immer mehr und wird dabei zunehmend unglücklich. Bis sie es nicht 
mehr aushält und einfach drauf los singt, wie ihr der Schnabel gewachsen ist. 
Plötzlich singt ihre gefiederte Nachbarschaft mit. Endlich kann Aida mit den 
anderen gemeinsam musizieren und dabei auch ein bisschen das Heimweh 
vergessen, das sie hin und wieder überkommt. 
Aida sucht nicht nur eine neue Heimat, sondern vor allem danach, akzeptiert  
zu werden. Dafür muss sie allerdings erst herausfinden, wie sie sich anpassen 
kann, ohne sich selbst aufzugeben. So findet sie nicht nur zu ihrer eigenen 
Stimme zurück, sondern auch einen Platz im Vielklang eines anderen Vogel-
volks. Denn auch wenn man sich mit Worten nicht immer versteht – die 
Sprache der Musik ist universell. In dem eigens für das Junge Theater Pforz-
heim entwickelten Stücks stehen Wort und Musik nebeneinander. Klassischer 
Gesang ist ebenso zu hören wie Musical- und Pop-Songs oder Volkslieder. Und 
am Ende darf sogar mitgesungen werden, um Aida zum vielstimmigen Vogel-
chor zu verhelfen. 
Das Stück ist auch mobil verfügbar.

Musikalische Leitung Momoka Nishida 
Inszenierung Stephanie Kuhlmann
Ausstattung Thomas Döll 
Dramaturgie Julia Maschke

 PREMIERE 

18. September 2023 
podium

Cecila Pastawski
Brian Garner
→ Hier: Technisches Rathaus
N 48°53'28.5864"    E 8°42'16.0092"

Musiktheaterstück für Kinder von  
Stephanie Kuhlmann und Inken Meents  
→ Uraufführung 
ab 4 JAhren
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Der Geizige
Die ganze Stadt weiß es: Harpagon ist ein Geizhals. Es geht ihm immer 
nur ums Geld und dessen Vermehrung. In seine krankhafte Sparsam-
keit hat er sich dermaßen verrannt, dass er felsenfest überzeugt ist, 
dass alle – Koch und Kutscher, Kunden und Kinder – nur an sein Geld 
wollen. Und das hat er sicherheitshalber in einer Kassette im Garten 
vergraben. Harpagons ökonomische Prinzipien – möglichst wenig aus-
geben, maximal viel einnehmen – bestimmen auch seine Heiratspolitik. 
Seine Tochter Elise hat er dem alten, begüterten Anselme versprochen, 
sein Sohn Cléante soll eine reiche Witwe ehelichen. Für sich selbst hat 
er – natürlich gegen Mitgift – die junge, schöne Mariane im Auge, die 
allerdings heimlich Cléante liebt. Da Zeit bekanntlich Geld ist, sollen 
die Hochzeiten schnell und billig über die Bühne gehen. Doch plötzlich 
ist die heiß geliebte, argwöhnisch bewachte Kassette verschwunden. 
Und der Geizige verliert vollends die Fassung ...
Heute gehört „Der Geizige“ mit der Paraderolle des Harpagon zu den 
beliebtesten Stücken des großen Komödiendichters Molière. Bei der 
Uraufführung 1668 soll es dagegen beim Publikum durchgefallen sein, 
denn die ehemalige Todsünde Geiz begann sich ab Mitte des 17. Jahr-
hunderts durch Sparen und Kapitalansammeln als Wirtschaftsfaktor 
und gesellschaftliche Tugend durchzusetzen. 
Für die Spielzeiteröffnung am Theater Pforzheim schreibt die mehrfach 
preisgekrönte Hamburger Autorin Sigrid Behrens eine eigene zuge-
spitzte und sprachverspielte Fassung. 

Komödie von Molière

Regie Thomas Winter 
Ausstattung Birgit Stössel
Dramaturgie  Andreas Frane

 PREMIERE 

22. September 2023 
GroSSes Haus

Markus Löchner
Angela Kalcher
→ Hier: GoldschmiedeSchule
N 48°53'10.4316"    E 8°42'40.3488"
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SCHMUCKWELTEN Pforzheim . Westliche Karl-Friedrich-Straße 56 . 75172 Pforzheim
Tel. 07231 80006-0 . info@schmuckwelten.de . www.schmuckwelten.de / SchmuckweltenPforzheim

Joan Datzira Cornelia Sautter Kerstin Henke

Ute Strothotte Sabine MüllerAlexandra Berger

In der Galerie für Schmuck · Kunst · Design freut sich ein Team von Designern und 
 Gold schmiedinnen darauf, Sie für das Besondere zu begeistern. UNIKAT- und DESIGNSCHMUCK 

sowie OBJEKTE von über 80 Künstlern und Schmuckschaffenden werden Sie faszinieren. 
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sowie OBJEKTE von über 80 Künstlern und Schmuckschaffenden werden Sie faszinieren. 
Die Adresse für besondere Geschenke!

UNIKAT- UND DESIGNSCHMUCK

SMW_040_AZ_Saisonheft_Suedwestdeutsches_Kammerorchester_Galerie_160x230_RZ.indd   1 10.03.21   13:25

Eroffnungs
gala

Willkommen in der neuen Spielzeit! Das Theater Pforzheim lädt zu sei-
ner Eröffnungsgala mit exklusiver Spielzeitvorschau ein. Die Ensemble-
mitglieder, der Chor und die Badische Philharmonie Pforzheim präsen-
tieren Highlights aus vielen Musiktheater-, Schauspiel-, Tanz-, Kinder-  
und Jugendtheaterproduktionen der Saison. Durch den Abend führen 
Intendant Markus Hertel und Schauspieldirektor Andreas Frane. Freuen 
kann man sich auf ein abwechslungsreiches Programm mit vielen 
schönen Musik- und Theatermomenten – und auf die eine oder andere 
Überraschung.

Extra mit exklusiver Spielzeitvorschau

24. September 2023 
GroSSes Haus



Das Ding 29

Das Ding
Die Globalisierung macht’s möglich: Alles hängt mit allem zusammen. 
Weltumspannend. Das erlebt das „Ding“ am eigenen Leib. Titelheld – 
oder -heldin – ist hier nämlich eine Baumwollflocke, die eines Tages 
irgendwo in Afrika von einem Strauch gepflückt wird und verwundert 
registriert und kommentiert, was ihr alles so passiert. Das „Ding“ wird 
verpackt, verschickt, verarbeitet, schließlich Teil eines T-Shirts, das für 
den Nachwuchsfußballer Patrick, seine Schwester Katrin und ihren 
Mann Thomas eine unerwartet wichtige Rolle spielt. Wenn Katrins Ex-
Freund, der Schweizer Beat, dem afrikanischen Bauern Siwa nachhaltige 
Baumwollwirtschaft beibringen will, dann führt das für zwei Unter
nehmer in China zu einem Start-Up-Erfolg. Wenn deren Geschäfte mit 
Sojabohnen sich auf die Schweinezucht in Rumänien auswirken, dann 
hat das mittelbare Folgen für die Ehe von Katrin und Thomas. Und wie 
das alles zusammenhängt, weiß natürlich das „Ding“, das buchstäblich 
den roten Faden zu diesen globalen Verstrickungen liefert.
Mit leichter Hand spinnt Philipp Löhle, aktuell einer der erfolgreichsten 
und bedeutendsten deutschsprachigen Dramatiker, seine vielen 
Geschichten und stellt dabei die Frage nach den Auswirkungen des 
eigenen Handelns in einer Welt, in der alle und alles miteinander ver-
knüpft sind. Globalisierung und Nachhaltigkeit, Verantwortung und 
Vernetzung bringt „Das Ding“ auf unterhaltsame Weise auf den Punkt. 
Kein Wunder, dass das Stück seit seiner Uraufführung 2011 auf der 
ganzen Welt nachgespielt wird. 

Schauspiel von Philipp Löhle

Inszenierung Fabian GroSS
Ausstattung Chris Koch
Dramaturgie Ulrike Brambeer

 PREMIERE 

30. September 2023 
Podium

Jina Choi
Andreas C. Meyer
→ Hier: Altes Emma-Jäger-Bad
N 48°53'22.0308"    E 8°42'18.9432"



So 01
19:00 Der Geizige 

Di 03 
20:00 Der Geizige 

Mi 04
20:00 Das Ding 

Fr 06 
19:30 Der Geizige
20:00 Das Ding 

Sa 07
 PREMIERE  
19:30 La Traviata 
20:00 Das Ding 

So 08
15:00 Der Geizige 

Mi 11 
20:00 Der Geizige 

Do 12 
20:00 Der Geizige 

Fr 13 
19:30 Der Geizige 
20:00 Das Ding 

Sa 14
19:30 La Traviata 
20:00 Das Ding 

So 15 
15:00 1. Kinder­
konzert

Di 17 
20:00 Der Geizige 

Do 19
20:00 La Traviata 

Fr 20 
20:00 Das Ding 

Sa 21
19:30 Der Geizige 
20:00 Das Ding 

So 22
15:00 Das Ding 
18:00 1. Sinfonie­
konzert

Mi 25 
20:00 Der Geizige 

Fr 27 
20:00 Das Ding 

Sa 28
 PREMIERE  
19:30 Nuss­
knacker und 
Mausekönig 
20:00 Das Ding 

So 29
15:00 Der Geizige 

Di 31
20:00 Nuss­
knacker und 
Mausekönig 

31Oktober

OKTOBER
Erfahren Sie mehr über 
CO2-neutrales Recycling von 
C.HAFNER und die Vorteile für Ihr 
Unternehmen:

c-hafner.de

// Mit CO2-neutralem Recycling 
von C.HAFNER

VERANTWORTUNG
ÜBERNEHMEN

C.HAFNER Edelmetall-Recycling

VER-
TRAUEN

TRANS-
PARENZ

RÜCK-
VERGÜTUNG

PRO-
DUKTE

ONLINE-
SERVICES

C.HAFNER GmbH + Co. KG 
Gold- und Silberscheideanstalt 

71299 Wimsheim
info@c-hafner.de · www.c-hafner.de

KÖPFE 
   MIT 

KOMPETENZ
www.v-h-w.de · info@v-h-w.de

VERTRAULICH · PERSÖNLICH · VERBINDLICH

Seit mehr als 70 Jahren beraten wir klienten- 
orientiert und erfolgreich Industrie, öffentliche 
Hand, gemeinnützige Institutionen, Stiftungen, 
freie Berufe, Handwerk und Privat personen.

Mit unseren über 35 Mitarbeitern stellen wir 
unseren Klienten einen Kompetenzpool zur 
Verfügung, der in allen Sachfragen ein Höchst-
maß an Sicherheit und Fach wissen garantiert. 

Wir sichern Ihren Erfolg.
Wann dürfen wir zu Ihrem Erfolg beitragen?

Steuerberatung Wirtschaftsprüfung

VHW Vortisch Hartmann Walter Steuerberatungsgesellschaft mbH & Co. KG
H+W Treuhandgesellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Pforzheim Habermehlstr. 15 · 75172 Pforzheim · Tel. 07231/933-800
Bretten Am Gaisberg 4 (Marktplatz) · 75015 Bretten · Tel. 07231/933-800
Stein Heynlinstr. 21 · 75203 Königsbach-Stein · Tel. 07232/329910-0



La Traviata 33

La 
Traviata

 PREMIERE 

07. oktober 2023 
GroSSes Haus

Stamatia Gerothanasi
Karel Pajer
→ Hier: Raphael-kirche
N 48°53'21.3"    E 8°41'48.336"

Violetta führt ein rauschendes Partyleben. In dieser „Halbwelt“ wird Geld 
verprasst, sind Frauen käuflich und haben Krankheiten und echte Gefühle 
keinen Platz. Alles verändert sich, als sich Alfredo und Violetta verlieben, 
und sie sich auf ein ruhiges Leben an seiner Seite einlässt. Doch dann wird 
sie von Alfredos Vater besucht. Gefangen in gesellschaftlichen Konventio-
nen, zeigt er ihr die negativen Folgen dieser Verbindung für den Ruf seiner 
Familie auf. Violetta gibt nach und trennt sich. Um Alfredo vor der Wahrheit 
zu schützen, behauptet sie, einen anderen zu lieben. Alfredo ist wütend 
und demütigt Violetta auf einer Feier vor allen. Die Moralvorstellungen ge-
winnen die Oberhand: sich fügen oder sterben? Was wäre, wenn sie sich 
gegen beides entscheiden könnte? Und was für eine Krankheit ist das – 
alles nur ein Traum oder realer Alptraum?
Alexandre Dumas’ Roman „Die Kameliendame“ inspirierte Francesco Maria 
Piave und Giuseppe Verdi zu einer der schönsten italienischen Opern aller 
Zeiten. Die tragische Liebesgeschichte berührt seit ihrer Uraufführung 1853 
das Publikum weltweit. Das Besondere: Die Oper ist nur wenige Jahre nach 
dem Roman entstanden und basiert auf einer realen Begebenheit in Bezug 
auf die 1847 verstorbene Kurtisane Marie Duplessis. Die romantische 
Musiksprache pendelt zwischen Tragik und Unbeschwertheit und lässt die 
Herzen höher schlagen durch Nummern wie die Ouvertüre, das berühmte 
Trinklied oder Violettas Arie über ein selbstbestimmtes Leben.

Oper von  
Giuseppe Verdi

Libretto von Francesco Maria Piave 
Nach dem Roman „Die Kameliendame“ von 
Alexandre Dumas d. J.
In italienischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln

Musikalische Leitung Robin Davis
Inszenierung Alicia Geugelin
Bühne Malina RaSSfeld 
Kostüm Pia PreuSS
Dramaturgie Dr. Inken Meents



1. Kinderkonzert 35

Spencer Mason
Elisandra Melián
→ Hier: altes Rathaus
N 48°53'28.6188"    E 8°42'11.6928"

Zu Weihnachten bekommt Klara Stahlbaum von ihrem Onkel einen 
schönen Nussknacker geschenkt. Doch im Streit mit ihrem Bruder geht 
das besondere Stück kaputt. Zum Glück kann Klaras Onkel den Nuss-
knacker schnell reparieren. Um ihn vor weiterer Gefahr zu schützen, 
stellt Klara ihn in die Vitrine zu den anderen Spielsachen. Als sie in der 
Nacht plötzlich aufwacht und zum Puppenschrank läuft, sieht sie auf 
einmal den lebendig gewordenen Nussknacker im Kampf mit dem 
Mausekönig. Mit ihrer Hilfe kann der Nussknacker seinen Gegner je-
doch besiegen und führt Klara als Dank in ein fantastisches Reich voller 
Süßigkeiten.
Die Musik zu dem bekannten Ballett von Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 
entführt das junge und junggebliebene Publikum mit ihren schönen 
Melodien in eine zauberhafte Welt, in der Träume wahr werden.

Musikalsche Leitung N. N.
badische Philharmonie Pforzheim 
dramaturgie Julia Maschke 
 

15. oktober 2023 
GroSSes Haus

1. Kinderkonzert
Ab 4 Jahren

Der 
Nussknacker
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1. Sinfoniekonzert 37

„Ich mag dieses Märchen so sehr, es scheint sinnbildlich für das Schicksal 
eines Künstlers oder einer Künstlerin zu stehen, sodass ich eine sehr per-
sönliche Beziehung zu dem Werk aufgebaut habe. Der Hauptcharakter 
des Märchens ist ein kleines Stück Tafelkreide. Es träumt davon, wunder-
volle Schlösser, schöne Gärten mit Pavillons und dem Meer zu malen. 
Aber Tag für Tag muss es langweilige Wörter, Zahlen und geometrische 
Figuren an die Tafel zeichnen und wird dabei jeden Tag ein bisschen klei-
ner – im Gegensatz zu den wachsenden Schulkindern. Das Stück Kreide 
gibt die Hoffnung schon auf, je die Sonne oder das Meer zu malen, weil es 
nicht länger zum Schreiben verwendet werden kann und schließlich weg-
geschmissen wird. Es findet sich in kompletter Dunkelheit wieder und 
denkt, tot zu sein. Diese Dunkelheit stellt sich aber als die Hosentasche ei-
nes Jungen heraus. Dieser nimmt die Kreide mit ins Tageslicht hinaus und 
beginnt mit ihr Schlösser, Gärten mit Pavillons und das Meer auf den Geh-
weg zu malen. Die Kreide ist so glücklich, dass sie gar nicht bemerkt, wie 
sie in dieser Zeichnung von dieser schönen Welt verschwindet.“ 
Sofia Gubaidulina

Violine Michael Barenboim  
Musikalische Leitung robin Davis
Badische Philharmonie Pforzheim

1. Sinfoniekonzert 
mit Michael  
Barenboim

Sofia Gubaidulina 
Fairytale Poem  
(Märchenpoem)

Sergei Prokofjew 
Violinkonzert Nr. 1 in 
D-Dur op. 19

Sergei Rachmaninow
Sinfonie Nr. 2 in 
e-Moll op. 27

Entruckung

37



 PREMIERE 

28. Oktober 2023 
GroSSes Haus  

Choreografie Guido Markowitz
Musikalische Leitung N. N. 
Ausstattung Esther Bätschmann

Nussknacker 
und  

MAusekonig

Nicht nur im Tanz kennt man sie, die fantastische Geschichte rund um das 
Mädchen, den Nussknacker und dessen Erzfeind, den Mausekönig. Aller-
dings verortet Guido Markowitz den populären Stoff mit seiner urbanen, 
zeitgenössischen Tanzsprache im Hier und Heute und gibt der alten Vor
lage damit einen neuen Dreh: Ein Mädchen aus ärmlichen Verhältnissen 
sucht ihr Glück auf der Straße und träumt sich in eine Fantasiewelt, in der 
Spielzeugfiguren zu neuem Leben erwachen und vertraute Menschen 
verkörpern: ihre Eltern, Geschwister und Bekannte. So entdeckt sie ihre 
Zuneigung zu einem alten treuen Freund, der ihr jetzt als Nussknacker er-
scheint. Doch da ist auch der andere – der Mausekönig, reizvoll und ge-
fährlich, der sie in seinen Bann zieht. Als sie versucht, seinem unheilvollen 
Einfluss zu entkommen, beginnt zwischen Nussknacker und Mausekönig 
ein tödlicher Kampf um ihre Liebe. Sie muss eine Entscheidung treffen, die 
ihr ganzes weiteres Leben verändern wird: Mausekönig oder Nussknacker, 
Fantasiewelt oder Realität? 
Guido Markowitz konzentriert sich bei seiner „Nussknacker“-Fassung mit 
der berühmten Ballettmusik von Pjotr Iljitsch Tschaikowsky für das Tanz 
Theater Pforzheim ganz auf die inneren Entwicklungen seiner Figuren, ihr 
Unbewusstes, und schafft damit ein Tanzstück von großer Magnetkraft für 
die ganze Familie.

Ein weihnachtliches Märchen nach 
Motiven von E. T. A. Hoffmann als  
zeitgenössisches Tanzstück von  
Guido Markowitz → Uraufführung

Nussknacker und Mausekönig 39

Guido Markowitz
Esther Bätschmann
→ Hier: Hochschule für Gestaltung
N 48°53'16.4292"    E 8°42'28.209



41November

NOVEmbervolksbank-pur.de

Mit unserem Namen drücken wir aus, was uns 
wichtig ist:
pur steht für persönlich und regional.
pur ist ein starkes Bekenntnis zu unseren 
Werten, unseren Wurzeln und unserer Identität.

Wir sind gerne für Sie da: Telefon 0721 9350-0.

Baden-Baden

Pforzheim

Wilferdingen

Rastatt

Karlsruhe

Eine starke 
Gemeinschaft für
unsere Region!
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Mi 01 
20:00 La Traviata 

Do 02
20:00 Der Geizige 

Fr 03 
19:30 La Traviata 
20:00 Das Ding 

Sa 04 
19:30 Nuss­
knacker und 
Mausekönig 
20:00 Das Ding 

So 05  
11:00 1. Kammer­
konzert
 Wieder­
aufnahme  
19:00 Hänsel 
und Gretel

Do 09 
20:00 Nuss­
knacker und 
Mausekönig 

Fr 10 
19:30 La Traviata 

Sa 11 
19:30 Nuss­
knacker und 
Mausekönig 

So 12 
15:00 Hänsel 
und Gretel

Mi 15 
 Premiere 
09:00 Tinten­
herz
20:00 La Traviata 

Do 16 
20:00 La 
Traviata 

Sa 18 
18:00 Tinten­
herz 

So 19 
15:00 La 
Traviata 

Mi 22 
20:00 Der Geizige 

Fr 24 
 Wieder­
aufnahme 
19:30 Die lustige 
Witwe 

Sa 25 
19:30 La Traviata 
 Premiere 
20:00 Die Tür 
nebenan 

So 26 
19:00 La Traviata 

Mi 29 
20:00 Die lustige 
Witwe 
20:00 Die Tür 
nebenan 

Do 30
20:00 Die Tür 
nebenan



Tintenherz 43

Bernhard Meindl
Helena Wegner
→ Hier: Goldschmiedeschule
N 48°53'10.4316"    E 8°42'40.3488" Tinten 

herz
Was würde wohl passieren, würde Gelesenes Wirklichkeit? Die Figuren 
deiner Bücher kreuzten deine Wege. Aber was ist mit den Schurken, den 
Bösewichten? Und was wäre, wenn für jede Figur, die aus dem Buch tritt,  
ein Mensch aus der Wirklichkeit in die Geschichte des Buches gelesen wür-
de? Du glaubst nicht, dass das funktioniert? Meggie und Mo ist genau so 
etwas passiert. In einer stürmischen Nacht taucht ein unheimlicher Gast bei 
Meggie und ihrem Vater Mo auf: Staubfinger. Er warnt Mo vor einem Mann 
namens Capricorn. Am nächsten Morgen bricht Mo mit Meggie überstürzt 
auf zu Tante Elinor. In ihrer kostbaren Bibliothek versteckt Mo ein wertvolles 
Buch, dem Capricorn nachjagt. Ein Buch, aus dem er vor vielen Jahren zum 
letzten Mal vorgelesen hat. Damals begann jenes magische Abenteuer, in 
das Meggie nun immer tiefer hineingezogen wird.
Mit „Tintenherz“ bringt das Theater Pforzheim einen Bestseller von Cornelia 
Funke auf die Bühne. Die international bekannte Kinderbuchautorin hat mitt-
lerweile über sechzig Bücher geschrieben und stand mit der „Tintenherz“-
Trilogie weltweit auf Bestsellerlisten. Zahlreiche Titel, darunter auch 
„Tintenherz“, wurden verfilmt. 

Familienstück von Cornelia Funke  
für die Bühne bearbeitet von Robert Koall
ab 6 Jahren

Inszenierung Stephanie Kuhlmann
Ausstattung Esther Bätschmann
Dramaturgie Swantje Willems und 
Meike Anna Stock

 PREMIERE 

15. November 2023 
GroSSes Haus
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hs-pforzheim.de

Hochschule Pforzheim –  
Führend durch Perspektivenwechsel

#interdisziplinär
#verantwortlich
#international
#persönlich
#praxisnah
#innovativ

Stadteoper 
Sudwest

Oper und Tanz aus Pforzheim auf Tour in Baden-Württemberg und über 
die Landesgrenzen hinaus: Seit sechs Jahrzehnten begeistert das 
Theater Pforzheim sowohl Veranstalter als auch Publikum im „Ländle“. 
1960 schlossen sich auf Initiative von Theo Lehmann, Oberrechtsrat der 
Stadt Villingen, kleine und mittelgroße Städte ohne eigene Ensembles 
zum kulturellen Interessenverbund „Städteoper Südwest“ zusammen. 

Mit Unterstützung des Landes Baden-Württemberg sind die Opern- 
aufführungen des Theaters Pforzheim zu Gast an vielen unterschied
lichen Spielorten. 2018 wurde zur Freude aller Beteiligten das Ballett  
in das Angebot mitaufgenommen. Die Mitglieder der „Städteoper  
Südwest“ können seitdem aus einem noch breiteren Spektrum an  
neuen Opern- und Tanzproduktionen, auch aus dem Jungen Theater,  
für ihren Spielplan auswählen. 

Dass Oper und Tanz Theater Pforzheim auch über die Landesgrenzen 
hinaus gefragte Gastspielpartner sind, zeigen die weiteren Aktivitäten 
der vergangenen Jahre. Mit Schaffhausen, Baden und Langenthal in  
der Schweiz oder Aschaffenburg hat die Oper neue Spielorte dazu- 
gewonnen. Das Ensemble Tanz Theater Pforzheim hat das Land  
Baden-Württemberg 2021 bei der EXPO in Dubai vertreten und baut  
zusätzlich zum Engagement in der „Städteoper Südwest" neue Gast-
spielpartnerschaften auf, unter anderem mit Villach in Österreich, 
dem Tanzfestival Bielefeld und Osijek in Kroatien. 
 
Jede Bühne ist anders, und jede Aufführung gleicht einem Abenteuer.

Unsere PartnerStädte Aalen | Balingen |  
Biberach | Filderstadt | Lahr | Metzingen | 
Schramberg | Schwäbisch Gmünd | Singen | 
Tuttlingen | Villingen-Schwenningen | 
Waiblingen

Städteoper Südwest



Die Tür nebenan 47

jENS pETER
dO-yEON kIM

→Hier: aLTES rATHAUS
N 48°53'28.6188"    E 8°42'11.6928" Die Tur 

nebenan
Komödie von  
Fabrice Roger-Lacan

Deutsch von Pamela Knaack

Inszenierung Eva Brunner
Ausstattung Lucia Becker
Dramaturgie Ulrike Brambeer

Spinnefeind oder Sehnsuchtspaar? Das ist hier die Frage.  
Eine Frau und ein Mann, die unterschiedlicher nicht sein könnten, woh-
nen Tür an Tür im selben Haus: SIE ist Psychologin, ER Produktmanager 
bei Milram; SIE wählt rechts, ER verortet sich links. ER möchte das Leben 
leicht nehmen, SIE geht lieber allem auf den Grund. Gegenseitig gehen 
sie sich auf die Nerven sowie verbal an die Kehle – und das bei jeder sich 
bietenden Gelegenheit, denn nahezu alle ihre Unterhaltungen führen zu 
äußerst hitzigen Diskussionen und spitzfindigen Wortscharmützeln.  
Dabei sind beide als nicht mehr taufrische Singles insgeheim in Partner-
schaftsportalen auf der Suche nach dem großen Glück. Nur soll die:der 
Traumpartner:in um Himmelswillen bitte das genaue Gegenteil der Per-
son hinter der Tür nebenan sein. Oder vielleicht doch nicht?
Die mit leichter Hand geschriebene Romantik-Komödie um ein im Grun-
de unromantisches Paar überzeugt mit gepfefferten Dialogen, tempera-
mentvoll aufeinander treffenden Gegensätzen und ebenso absurden wie 
vergnüglichen Nachbarschafts-Eskalationen. Mit viel Witz, Esprit und einer 
Prise Sentiment steuert der auch international bekannte französische 
Dramatiker Fabrice Roger-Lacan (Prix-Molière-nominiert für sein Stück 
„Der Krawattenclub“) sein ungleiches Paar in „Die Tür nebenan“ auf ein 
ungewöhnliches und sehr unterhaltsames Happy End zu. 

 PREMIERE 

25. November 2023 
Podium



49Dezember

DEZEMBER
Sa 02 
19:30 Der Geizige 

So 03 
11:00/13:00 
Tintenherz 
18:00 2. Sinfonie­
konzert

Di 05 
20:00 Die lustige 
Witwe 

Mi 06 
20:00 Nuss­
knacker und 
Mausekönig 

Do 07 
20:00 Die Tür 
nebenan 

Fr 08 
19:30 Nuss­
knacker und 
Mausekönig 

Teigwarenfabrik Jeremias GmbH
Industriestr. 13 –19  •  75217 Birkenfeld

www.jeremias.com

Nudel-Qualität   
aus der Heimat 

genießen

Onlineshop oder Direktverkauf:

Mo.- Fr. 7.30 - 12.15 Uhr & 13.00 - 16.30 Uhr

Anzeige 1sp
45 x 60 mm, Datenlieferung erfolgt als druckfähige PDF-Datei

www.simon-matzer.de

Blumenheckstr. 18
75177 Pforzheim

07231 9305-0

Diese Darstellung ist nicht farbverbindlich.

Besuchen Sie
uns auf 
shop.breuning.de

Sa 09 
19:30 Die lustige 
Witwe 

So 10 
15:00 Nuss- 
knacker und 
Mausekönig 

Do 14 
20:00 Die Tür 
nebenan 

Fr 15 
 PREMIERE 
19:30 Bajazzo 
darf nicht 
platzen 
20:00 Die Tür 
nebenan

Sa 16 
11:00 Tintenherz
19:30 Nuss­
knacker und 
Mausekönig 

So 17 
19:00 Bajazzo 
darf nicht 
platzen 

Di 19 
20:00 La Traviata 

Mi 20 
20:00 Bajazzo 
darf nicht 
platzen 

Do 21 
20:00 Die Tür 
nebenan 

Fr 22 
19:30 Bajazzo 
darf nicht 
platzen 
20:00 Die Tür 
nebenan

Sa 23 
19:30 Benefiz­
konzert 

Mo 25 
19:00 Nuss­
knacker und 
Mausekönig 

Di 26 
18:00 Hänsel 
und Gretel

Mi 27 
20:00 La Traviata 

Do 28 
20:00 Nuss­
knacker und 
Mausekönig 
20:00 Die Tür 
nebenan

Fr 29 
20:00 Die Tür 
nebenan

Sa 30 
20:00 Die Tür 
nebenan

So 31 
19:00/21:00 Die 
Tür nebenan
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50 2. Sinfoniekonzert 51

„Der Begriff ,Avantgarde‘ wandelt sich, und Dobrinka ist eine von jenen, 
die ihm eine neue Bedeutung verleihen. Ihr Credo entspringt einer ein-
fachen Grundidee: dass immer etwas Neues gefunden werden kann, 
selbst an den bekanntesten Orten. Ihre Musik bricht also auf in bekann-
te Zonen, um dort das Unbekannte zu entdecken, ohne dabei Grenzen 
zu ziehen.“ 

Tobias Fischer, Musikschriftsteller

Klavier Dmytro Choni  
Musikalische Leitung robin Davis
Badische Philharmonie Pforzheim

2. Sinfoniekonzert 
mit Dmytro Choni

Dobrinka Tabakova 
Fantasy Homage to 
Schubert

Robert Schumann
Sinfonie Nr. 2 in C-Dur 
op. 61

Johannes Brahms 
Klavierkonzert Nr. 1 
in d-Moll op. 15

An die 
Musik

51
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Michaela Fent
Philipp WErner
Eleonora Pennacchini
→ Hier: Amtsgericht 
N 48°53'32.2224"    E 8°42'21.6504"

Bajazzo darf 
nicht platzen

Die ganze Opernszene Clevelands ist auf den Beinen: Der italienische 
Startenor Tito Merelli tritt heute Abend als Bajazzo auf. Aber wo bleibt 
er nur? Verwaltungschef Saunders ist mit den Nerven am Ende, weil 
ohne den Auftritt sein Bankrott droht. Zudem stehen die weiblichen 
Fans schon Schlange; allen voran Operndiva Diana und Saunders’ 
Tochter Maggie. Als Merelli inklusive eifersüchtiger Ehefrau Maria end-
lich ankommt, beauftragt Saunders Max – Junge für alles, eigentlich an-
gehender Tenor und Verlobter von Maggie –, sich um den Weltstar zu 
kümmern: Keine Weiber, kein Alkohol und pünktlich in der Oper sein! 
Leichter gesagt als getan ...
Die turbulente Musicalkomödie „Bajazzo darf nicht platzen“ (LEND ME 
A TENOR!) feierte 2011 in London Premiere und wurde zunächst unter 
dem Titel „Otello darf nicht platzen“ ins Deutsche übersetzt. 2022 bear-
beitete das Künstlerteam aufgrund der inzwischen umstrittenen Dar-
stellungsweise der Otello-Figur das Stück und tauschte diese gegen 
die Clownsfigur Bajazzo aus Leoncavallos berühmter Oper aus – ein 
Gewinn für den irrwitzigen Vertuschungs- und Verwechslungsspaß. 
Musikalisch kann sich das Publikum auf einen unvergesslichen Abend 
mit einer „schrillen Mixtur aus Big Band, Operette, Disney-Soundtrack 
und natürlich Oper“ freuen, verspricht der Verlag Musik und Bühne.

Musical
von Peter Sham und  
Brad Carroll

Nach der Komödie von Ken Ludwig
Deutsch von Roman Hinze

Musikalische Leitung Philipp Haag
Inszenierung Markus Hertel
Choreografie Tamirys Candido
Ausstattung Erwin Bode
Dramaturgie Dr. Inken Meents

 PREMIERE 

15. Dezember 2023 
GroSSes Haus
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BEnefizkonzert

23. dezember 2023 
Im Grossen Haus

Gerne setzen wir die langjährige Tradition am Theater Pforzheim fort: 
Beim weihnachtlichen Benefizkonzert „Stille Nacht, Heilige Nacht“ 
stimmen Mitglieder der Ensembles und der Badischen Philharmonie 
Pforzheim mit besinnlichen und zauberhaften Geschichten, Liedern 
und Musikstücken auf die Feiertage ein. Alles kommt einem guten 
Zweck zugute: Sämtliche Einnahmen gehen wie auch in den Vorjahren 
an die Aktion „Menschen in Not“ der „Pforzheimer Zeitung“.

 Extra: Zugunsten der Aktion 
„Menschen in Not“

benefizkonzert

mOMOKA nISHIDA
rOBIN dAVIS
jOHANNES aNTONI
pHILIPP hAAG
lUKAS zIESCHÉ
→ Hier: rowi qUARTIER
N 48°53'05.9244"    E 8°41'42.1476"



Do 04 
20:00 Bajazzo 
darf nicht 
platzen 

Fr 05 
19:30 La Traviata

Sa 06 
19:30 Der Geizige
 
So 07 
15:00 Nuss­
knacker und 
Mausekönig 

Di 09 
20:00 Bajazzo 
darf nicht 
platzen 

Fr 12 
 PREMIERE 
10:00 Und mor­
gen streiken die 
Wale 
 PREMIERE 
19:30 Rausch­
Boléro
 
Sa 13 
19:30 Hänsel 
und Gretel
20:00 Und mor­
gen streiken die 
Wale 

So 14 
19:00 Rausch­
Boléro 

Mi 17 
20:00 Die lustige 
Witwe 

Do 18 
 Wiederauf­
nahme 
11:00 Die Insel 
Tulipatan
20:00 Bajazzo 
darf nicht 
platzen 

Fr 19 
11:00 1. Kinder­
konzert
19:30 Bajazzo 
darf nicht 
platzen 
20:00 Und mor­
gen streiken die 
Wale 

Sa 20 
20:00 Und mor­
gen streiken die 
Wale 

So 21 
15:00 La Traviata 

Di 23 
20:00 Bajazzo 
darf nicht 
platzen 

Mi 24 
20:00 Rausch­
Boléro 

Do 25 
20:00 Die lustige 
Witwe 

Fr 26 
20:00 Und mor­
gen streiken die 
Wale 

Sa 27 
19:30 Rausch­
Boléro 
20:00 Und mor­
gen streiken die 
Wale 

57Januar

JANUAR

www.hohenwart.de

www.waldorfschule-pforzheim.de

Lernen mit allen Sinnen, Spiel-Freude ent-
wickeln, die Perspektive wechseln können,
Unterricht und Erziehung als Kunst be-
greifen - das macht die Waldorfschule aus. 
Neben Mathe, Physik, Chemie, Deutsch ...
sind Präsentationen, Theaterspiel, Zirkus
u.v.m. in unserem Schulalltag verankert.

Bildung passiert nicht nur 
im Klassenzimmer ...

Anz-Theater-21:Wado  11.03.2021  11:22 Uhr  Seite 3
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Und morgen 
streiken die Wale

Es dauert nicht lange, bis sich die Nachricht verbreitet: Pottwale sind in 
der Bucht gestrandet. Auch die 16-jährige Mel läuft zum Strand und 
spürt eine unermessliche Wut in sich aufsteigen: Warum musste dieses 
Unglück passieren? Wer trägt hier die Schuld? Die Natur? Der Mensch? 
Von den Erwachsenen vor Ort wird sie fortgeschickt. Die Tiere sind alle 
tot, wird behauptet. Doch Mel ist sich sicher: Sie hat neun Wale gezählt, 
obwohl von zehn Tieren die Rede war. Spontan steigt sie in ein kleines 
Boot und macht sich auf die Suche nach dem Wal.
Mel berichtet rückblickend von ihrem Abenteuer und fragt: Was ist per-
sönliches Engagement, was politischer Aktivismus? Sie ist überzeugt 
davon, dass wir uns alle viel zu lange damit abgefunden haben, als Ein-
zelne nichts tun zu können. Aber wie fühlt es sich an, wenn man mitten 
in der Nacht allein auf dem Meer treibt und einen Wal sucht?
Plastiktüten, PET-Flaschen, Einmalrasierer oder Ähnliches finden sich 
im Müll unserer Ozeane. Die Meeresbewohner verwechseln diese bun-
ten Plastikteile viel zu oft mit Nahrung. Auch Wale werden gefunden, 
deren Mägen mit Plastik gefüllt sind. Oft verfangen sich die Tiere im 
Müll und verenden auf diese Weise qualvoll. Das Theater Pforzheim 
möchte mit diesem Klassenzimmerstück (noch) mehr Bewusstsein 
schaffen für ein Thema, das uns alle angeht. Denn, dass wir mitten in 
der Klimakrise stecken, lässt sich nicht mehr leugnen. Wir müssen han-
deln. Jetzt!
Das Stück ist auch mobil für Klassenzimmer verfügbar.

Schauspiel von Thomas Arzt
ab 13 Jahren

Inszenierung Sascha Mey
Ausstattung Thomas Döll
Dramaturgie Swantje Willems

 PREMIERE 

12. januar 2024 
Podium

mAX rANFT
hYUN-sUN lEE
→ Hier: a.k.t;
N 48°53'22.8516"    E 8°41'24.5844"
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RauschBoléro 

Wer kennt sie nicht, Maurice Ravels betörende, zu einem einzigen Cre-
scendo anschwellende Orchesterkomposition „Boléro“? Uraufgeführt 
wurde das Werk unter donnerndem Applaus 1928 in der Pariser Oper, 
also in jenen wilden 1920er Jahren, in denen das Leben in Europa 
infolge von Inflation und Massenarbeitslosigkeit bei gleichzeitigem 
soziokulturellen und künstlerischen Aufbruch einem Tanz auf dem 
Vulkan glich.
Aufbauend auf einem sich wiederholenden Trommel-Rhythmus und 
zwei einfachen Melodien, die abwechselnd von verschiedenen Einzel-
stimmen aufgenommen werden, katapultiert der „Boléro“ das Publikum 
damals wie heute enthusiastisch in entrückte Sphären. Der Tanz war 
dem „Boléro“ dabei von Anfang an eingeschrieben, hatte Ravel den 
„Boléro“ doch für die im ukrainischen Charkow geborene Tänzerin, 
Schauspielerin und Choreografin Ida Rubinstein komponiert – eine 
charismatische Avantgardistin, die nicht nur als erste Interpretin ohne 
abgeschlossene Tanzausbildung in Sergei Diaghilevs berühmten Ballets 
Russes begeisterte, sondern auch ein völlig neues Künstlerinnen- und 
Frauenbild verkörperte: frei, selbstbewusst mit Geschlechter- und ge-
sellschaftlichen Rollen spielend, provokativ und produktiv. 
Erstmals in seiner Laufbahn widmet sich Damian Gmür gemeinsam  
mit Rita Aozane Bilibio Ravels hypnotischem „Boléro“ und lässt ihn, 
umrahmt von anderen Werken neuer zeitgenössischer Musik, als Seis-
mograf unserer Gegenwart neu wirken.

Neues Tanzstück von Rita Aozane Bilibio,  
Damian Gmür und anderen  
mit Musik von Maurice Ravel → uRAUFFÜHRUNG

Choreografie Rita Aozane Bilibio, 
Damian Gmür u. a. 
Ausstattung Nora Johanna Gromer

 PREMIERE 

12. Januar 2024 
gROSSes Haus

Mattia Serio
Emilia Johanna Fridholm
Steffen Fichtner
→ Hier: Reuchlinhaus
N 48°53'08.7972"    E 8°41'50.4924"



63februar

Februar
Sa 03 
 PREMIERE 
19:30 Woyzeck 

So 04 
15:00 Bajazzo 
darf nicht 
platzen 

Di 06 
20:00 Woyzeck 

Do 08 
 Wiederauf­
nahme 
20:00 My fair 
Lady 

Fr 09 
 PREMIERE  
10:00 Der Junge 
mit dem längs­
ten Schatten
19:30 Woyzeck 

Professionel le Immobil ienberatung aus einer Hand

WEIL SIE TRAGÖDIEN NUR IM
THEATER ERLEBEN MÖCHTEN.

KATRIN TROISI
IMMOBILIEN & GUTACHTEN
Jahnstraße 13
75173 Pforzheim

07231 7700788
info@troisi-immobilien.de
www.troisi-immobilien.de 

I H K 
Z E R T I F I Z I E R T

G E P R Ü F T E

I M
M

O B I L I E N F A C H W I R T I N

www.heinrich-schmid.com/ 
standorte/pforzheim-257

Kieselbronner Straße 59 
75177 Pforzheim 

Telefon 07231 28402-280 
Fax 07231 105563 

jung@heinrich-schmid.de

AKUSTIKBAU · BRANDSCHUTZ 
DECKENBAU · TROCKENBAU 

SCHALLSCHUTZ

 

• Ganzglaskonstruktionen
• Wintergärten
• Sonnenschutzanlagen 
• Briefkastenanlagen
• Vergitterungen 
• Blechbearbeitung
• Profilbearbeitungszentrum 
• Sonderkonstruktionen 
• Reparaturservice

Stahl- und Aluminiumkonstruktionen
Türen  I  Fenster  I  Fassaden

Sa 10 
19:30 Woyzeck
 
So 11 
11:00 2. Kammer­
konzert
19:00 My fair 
Lady 

Di 13 
20:00 Rausch­
Boléro 

Mi 14 
20:00 Woyzeck 

Do 15 
20:00 My fair 
Lady 

Fr 16 
18:00 Der Junge 
mit dem längs­
ten Schatten 

Sa 17 
15:00 Die Nilgans 
Aida

So 18 
15:00 Die Nilgans 
Aida

Ab Mo 19 
Werkschau 
Junges 
Theater

Fr 23 
19:30 Woyzeck 

Sa 24 
15:00 Die Nilgans 
Aida
 PREMIERE 
19:30 Idomeneo 

So 25 
15:00 Die Nilgans 
Aida

Mi 28 
20:00 My fair 
Lady 

Do 29 
20:00 Woyzeck
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Woyzeck
„Der Mensch ist frei, in dem Menschen verklärt sich die Individualität 
zur Freiheit!“, doziert der Doktor. „Ich mein’s gut mit Ihm, weil er ein gu-
ter Mensch ist“, behauptet der Hauptmann. Beiden versucht es das 
„Subjekt Woyzeck“, ein einfacher Soldat, verzweifelt recht zu machen. 
Zwischen beiden wird der verzweifelte Mensch Woyzeck zerrieben. Um 
Frau und Kind zu versorgen, lässt er sich demütigen, ausbeuten und für 
ein zynisches Menschenexperiment missbrauchen. Als seine Marie 
aber schließlich die Zuwendung, für die er keine Zeit und Energie mehr 
hat, bei dem feschen Tambourmajor sucht, bricht Woyzecks Welt end-
gültig zusammen. Mit einem Messer geht er zu Marie.
„Was ist das, was in uns lügt, mordet, stiehlt?“, fragt Georg Büchner 
1834 in einem Brief. Und er schreibt weiter: „Ich mag dem Gedanken 
nicht weiter nachgehen.“ Er hat es doch getan, sogar mehrfach, aber 
am beeindruckendsten in „Woyzeck“, seinem letzten – nur in Bruchstü-
cken überlieferten – literarischen Werk.  Szene für Szene demonstriert 
er den gesellschaftlichen und wirtschaftlichen, physischen und psychi-
schen Druck, der seinen Woyzeck zum Mörder macht. Und dadurch 
stellt er die grundlegende Frage nach der Bedingtheit oder der Freiheit 
des menschlichen Willens und Handelns. Zum ersten Mal auf dem 
deutschen Theater rückt mit Büchner ein Autor einen Menschen, der 
gesellschaftlich ganz unten steht, in den Mittelpunkt einer Tragödie 
und schafft damit ein kompromissloses, für seine Zeit einzigartiges 
Meisterwerk. 

Inszenierung Elias Perrig
Ausstattung esther Bätschmann
Dramaturgie Andreas Frane

 PREMIERE 

03. februar 2024 
GroSSes Haus

Schauspiel von  
Georg Büchner

Manuela Wagner
Timon Schleheck
→ Hier: Neues Rathaus
N 48°53'27.4056"    E 8°42'07.7832"



66 67Der Junge mit dem längsten Schatten

Adam und Atticus sind Zwillinge und doch ganz verschieden. Adam 
hängt mittags mit den coolen Typen aus der siebten Klasse rum, und 
schon drei Mädchen aus seiner Schule wollen ihn küssen. Atticus da
gegen ist meistens alleine, baut geschichtlich bedeutsame Mauern in 
seinem Kinderzimmer nach und hat kaum Freunde. Als die Brüder zwölf 
Jahre alt werden, beschließt Atticus, dass er jetzt endlich aus Adams 
Schatten heraustreten und cool werden will. Dafür entwickelt er jeden 
Tag einen neuen Plan: Er kopiert seinen lässigen Bruder und fühlt sich 
damit am Ende wie eine unglückliche, verkleidete Version von sich 
selbst. Er tritt als rappender Möchtegern-Superstar auf und scheitert 
dabei – nicht nur – an seinen musikalischen Fähigkeiten. Und auch der 
Versuch, selbst zum Mobber zu werden und sich so endlich einmal ge-
gen den fiesen Mike zu behaupten, führt nicht zum gewünschten Er-
folg. Doch all diese Rückschläge sind nötig, damit Atticus es schafft, 
aus dem Schatten seines Bruders zu treten und seinen eigenen Weg zu 
finden. 
Einfühlsam und humorvoll zeigt Finegan Kruckemeyer den alltäglichen 
Kampf zweier Jugendlicher auf der schwierigen Suche nach sich selbst 
und dem eigenen Platz in der Welt. Denn „letztlich musst du ja immer 
wieder zu dir selbst zurück“.
Das Stück ist auch mobil für Klassenzimmer verfügbar.

Der Junge mit 
dem langsten 

Schatten

Inszenierung Stephanie Kuhlmann 
Ausstattung Thomas Döll
Dramaturgie Meike Anna Stock

09. Februar 2024 
Podium

Schauspiel von Finegan Kruckemeyer 
Deutsch von Thomas Kruckemeyer
Ab 8 Jahren

Dominic MCainsh
Franziska Tiedtke
→ Hier: Ehemaliges Hauptpostamt
N 48°53'36.3588"    E 8°41'57.6816"
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Idomeneo
Idomeneo, der König von Kreta, kehrt unversehrt aus dem Trojanischen 
Krieg zurück. Doch auf der Rückfahrt erleidet er Schiffbruch. Der 
Meeresgott Neptun rettet ihm das Leben. Aus Dankbarkeit verspricht 
Idomeneo, dem Gott das Lebewesen zu opfern, dem er beim Betreten 
des Landes als Erstes begegnet. Das ist unglücklicherweise sein 
eigener Sohn Idamante. Idomeneos Vertrauter rät ihm, seinen Sohn 
weit weg zu schicken. Dieser soll Elettra, die Tochter Agamemnons, 
nach Hause geleiten, die sich nach Kreta geflüchtet hatte und ihm zur 
Ehefrau versprochen wurde. Doch Idamante ist unsterblich in die troja-
nische Prinzessin Ilia verliebt. Gerade als Elettra und Idamante auf
brechen wollen, erheben sich zudem ein Sturm und ein von Neptun 
gelenktes Meeresungeheuer: Sie fordern das versprochene Opfer. Wer 
wird siegen, und was geschieht neben Ilia und Idomeneo mit Idamante 
und Elettra? 
Mozarts Dramma per musica „Idomeneo“ wurde 1781 im Münchener 
Residenztheater uraufgeführt und basiert auf einer französischen Tra-
gödie von Antoine Danchet und André Campra von 1712. Aus den fünf 
Akten wurden drei mit unterteilten Bildern, aber wie in einer Tragédie 
lyrique gibt es auch bei Mozart viele Chöre und Ballette. Mozart kom-
ponierte zum Teil sehr komplexe Musik, sodass Vater Leopold seinen 
Sohn dazu ermahnte, auch an die Bedürfnisse des Opernpublikums zu 
denken. Doch Mozarts einzigartige Klangsprache bleibt, und vor allem 
Nummern wie Elettras Rachearie, das Liebesduett zwischen Idamante 
und Ilia oder das Quartett stechen heraus. 

Oper von Wolfgang 
Amadeus Mozart

Libretto von Giambattista Varesco 
Nach einer Tragödie von Antoine Danchet
In italienischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln

Musikalische Leitung Robin Davis
Inszenierung Urs Häberli
Ausstattung Marcel Zaba
Dramaturgie Dr. Inken Meents

 PREMIERE 

24. Februar 2024 
GroSSes Haus

Chiharu Takahashi
Felipe Rojas Velozo
→ Hier: Neues Rathaus
N 48°53'27.4056"    E 8°42'07.7832"



Sa 02 
20:00 Bühnen­
ball  

Di 05 
20:00 La Traviata  

Mi 06 
20:00 Bajazzo 
darf nicht 
platzen  

Do 07 
20:00 Woyzeck 
 
Fr 08 
19:30 Idomeneo
  

Sa 09 
19:30 Woyzeck  

So 10 
19:00 Woyzeck  
18:00 3. Sinfonie­
konzert  

Mi 13 
20:00 Idomeneo 
 
Fr 15 
18:00 Die Insel 
Tulipatan 

Sa 16 
19:30 Woyzeck 
 

So 17 
15:00 Bajazzo 
darf nicht 
platzen  

Fr 22 
 PREMIERE 
19:30 Fame  

Sa 23 
19:30 Woyzeck 

Sa 24 
15:00 Fame
 
Mi 27 
20:00 Woyzeck

Do 28 
20:00 Rausch­
Boléro  

Sa 30 
19:30 Idomeneo  

70 71März

Fachgeschäft
für Floristik

Fleurop-Service

Grabpflege

www.blumenschaefer.de
info@blumenschaefer.de

Hachelallee 3, 75179 Pforzheim
Telefon 07231 313455

MArz
schmuck-
museum
pforzheim
im reuchlin-
haus

5000 jahre
schmuck
5000 jahre
schmuck

Egal in welchem Kostüm,    
die beste Besetzung als 

 Rasenmäher 
    finden Sie bei uns.

A
B

E
/e

nz

Bauschlotter Straße 87 · 75177 Pforzheim 
Telefon: 0 72 31 / 95 68 21 · landmaschinen-summer.com
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73Bühnenball

Buhnen 
ball

02. März 2024 
ccp

Der glanzvolle Bühnenball im CongressCentrum Pforzheim wird in der 
Spielzeit 2023/24 wieder belebt. Das Theater Pforzheim und der  
Förderverein laden ein zu einem bunten, abwechslungsreichen Bühnen- 
programm der Ensembles und zu spritziger Tanzmusik. Freuen Sie  
sich auf einen wunderbaren Abend und schwingen Sie Ihr Tanzbein!

RÜCKHALT FÜR 
DAS THEATER ...

BLUMEN FÜR DIE AKTEURE
Unterstützen auch Sie als Mitglied des Fördervereins unser Theater!

Als Freund des Theaters Pforzheim sollten Sie unbedingt auch Mitglied 
im Förderverein werden. So setzen Sie ein starkes Zeichen des Rückhalts
für unser wunderbares 3-Sparten-Theater. Herzlichen Dank!

www.fv-theater-pforzheim.de

... 



Ro
bin


 D

avis


, F
O

TO
 ©

 S
eb

a
sti

a
n

 S
ei

bel


„Weil die gegenwärtige Weltlage geistig gesehen Schwäche ist,  
flüchte ich zur Stärke und schreibe kraftvolle Musik.“

Anton Bruckner

Wir freuen uns, ab dieser Spielzeit eine Kooperation mit dem Internati-
onalen Musikwettbewerb der ARD München zu beginnen. In einem 
Konzert unserer Spielzeit wird ab sofort eine:r der Finalist:innen des 
ARD-Musikwettbewerbs als Solist:in spielen. Im 3. Sinfoniekonzert 2024 
steht ein Harfenkonzert auf dem Programm. 

Harfe Finalist:in ARD-Musik­
wettbewerb 
Musikalische Leitung Robin Davis 
Badische Philharmonie Pforzheim

3. Sinfoniekonzert
 

Anton Bruckner 
Sinfonie Nr. 7 in E-Dur 
WAB 107

Himmels
klange

3. Sinfoniekonzert 75

10. März 2024 
Ccp



Fame
Ewigen Ruhm: „Fame“ – wer will ihn nicht? Die multikulturelle und diver-
se Truppe, die jüngst die Aufnahmeprüfung der High School of Perfor-
ming Arts in New York bestanden hat, will ihn auf jeden Fall. Doch das 
bedeutet vor allem harte Arbeit, und selbst dann schaffen es nicht alle, 
sich im Bereich Schauspiel, Tanz oder Musik zu etablieren. Hochmoti-
viert, aber nicht ohne (außer)schulische Hürden und Konfrontationen mit 
Mitschüler:innen und Lehrerkräften durchlaufen diese jungen Menschen 
die Schullaufbahn. Wer wird es schaffen, wer aufgeben – und was ist es, 
das am Ende wirklich zählt? 
Im Musical „Fame“ werden nicht nur anhand von Einzelschicksalen die 
Höhen und Tiefen des Schulalltags und Künstler:innen-Daseins beleuch-
tet, sondern effektvoll mit Songs, Choreografien und anderen Kost
proben als Bühnenspektakel mit 80er-Jahre-Flair live zur Schau gestellt. 
Alan Parkers 1980 erschienener Film bildet die Grundlage für das 1988 
in Miami erstaufgeführte und seither sehr erfolgreich laufende Musical. 
Es folgten zahlreiche Neuproduktionen, eine weitere Verfilmung 2009, 
und der mitreißende Titelsong läuft weiterhin oft im Radio. 

 PREMIERE 

22. märz 2024 
GroSSes Haus

Fame 77

Chelsea DesLauriers
Santiago Bürgi
→ Hier: Reuchlinhaus
N 48°53'08.7972"    E 8°41'50.4924"

Musical 
Idee und Entwicklung  
von DAVID DE SILVA
Buch von JOSE FERNANDEZ 
Liedtexte von JACQUES LEVY 
Musik von STEVE MARGOSHES

Titelsong FAME von Dean Pitchford und  
Michael Gore
Deutsche Fassung von Frank Thannhäuser 
und Iris Schumacher

Musikalische Leitung Philipp Haag
Inszenierung und  
Choreografie Iris Limbarth
Ausstattung Esther Bätschmann
Dramaturgie Dr. Inken Meents
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APRIL
Do 04 
20:00 Idomeneo 

Fr 05 
19:30 Fame 

Sa 06 
 PREMIERE 
20:00 Girl in the 
Machine

So 07
15:00 Rausch­
Boléro 

Di 09 
20:00 Idomeneo
 
Mi 10 
20:00 Girl in the 
Machine 

75173 Pforzheim * Dillsteinerstr. 15

07231-23685 pforzheim@schlaile.de

Musikinstrumente

von der Blockflöte

bis zum Flügel

Reparaturservice

für alle Instrumente

Noten, Bücher und

Software

Freundliche und

kompetente Beratung

Flammkuchen, Salate, 
mediterrane & vegane
Speisen zügig serviert.  
Di, Mi, Fr  12 - 14 Uhr
Wechselndes Tagesessen 8,20 €
(+Suppe & Dessert) + 3,60 €
Öffnungszeiten
Montag Ruhetag
Dienstag, Mittwoch  11.30 - 20 Uhr
Donnerstag Ruhetag
(an Vorstellungstagen 17 - 20 Uhr)
Freitag, Samstag 11.30 - 20 Uhr  
(an Vorstellungstagen 
 nach der Vorstellung geöffnet)
Sonntag  9 - 20 Uhr 
Sonntags 9.00 - 11.30 Uhr   
Frühstücks-Tischbuffet  21 € p.P.
inkl. Eierspeisen, Säften und 
Heißgetränken

Am Waisenhausplatz 5 · 75172 Pforzheim · Tel.  07231 357170
info@opera-pforzheim.de · www.opera-pforzheim.de

U H R E N  ·  S C H M U C K  ·  J U W E L E N  ·  P E R L E N  ·  T R A U R I N G - S T U D I O

Seehausstraße 4 - 6 · 71299 Wimsheim
Tel. (0 70 44) 4 17 17 · info@juwelier-soehnle.de
Autobahnausfahrt Heimsheim/Mönsheim nach Friolzheim-Wimsheim (5 km)

Autobahnausfahrt Pforzheim-Süd/Wurmberg (5 km) 

Unsere aktuellen Öffnungszeiten 
können Sie über unsere Homepage einsehen:

www.juwelier-soehnle.de

Seehausstraße 4-6 · 71299 Wimsheim 
Tel. 07044 41717 · info@juwelier-soehnle.de
www.juwelier-soehnle.de

UHREN · SCHMUCK · JUWELEN · PERLEN · TRAURING-STUDIO

Do 11 
20:00 Woyzeck 

Fr 12 
19:30 Fame 
20:00 Girl in the 
Machine 

Sa 13 
20:00 Girl in the 
Machine 

So 14 
15:00 Familien­
konzert 
20:00 Girl in the 
Machine 

Mi 17 
20:00 Fame 
20:00 Girl in the 
Machine 

Do 18 
20:00 Girl in the 
Machine 

Fr 19 
20:00 Girl in the 
Machine 

Sa 20 
 PREMIERE 
19:30 Bezahlt 
wird nicht! 
20:00 Girl in the 
Machine

So 21 
18:00 4. Sinfonie­
konzert 
20:00 Girl in the 
Machine 

Mi 24 
20:00 Bezahlt 
wird nicht! 
20:00 Girl in the 
Machine

Do 25 
20:00 Bezahlt 
wird nicht! 

Fr 26 
20:00 Girl in the 
Machine 

Sa 27 
19:30 Fame 
20:00 Girl in the 
Machine 

So 28 
19:00 Bezahlt 
wird nicht!
20:00 Girl in the 
Machine



Girl in the 
Machine

Polly und Owen sind attraktiv, erfolgreich und ineinander verliebt. 
Besser könnte es für das junge Paar nicht laufen. Aber dann bringt 
Owen aus dem Krankenhaus, in dem er arbeitet, eine so genannte 
„Black Box“ mit nach Hause, die seit Kurzem bei der Behandlung von 
Depressionen eingesetzt wird. Polly wagt das Experiment und ist sofort 
fasziniert. Und mit dieser neuen Technologie, die Abwechslung vom 
Alltag und ungeahnte Möglichkeiten verheißt, wird beider Leben auf 
den Kopf gestellt. Die Grenzen zwischen dem Realen und dem Digi
talen beginnen sich aufzulösen. Als die „Black Box“ ihren unheimlichen 
Einfluss ausweitet und Schritt für Schritt die ganze Welt ins Chaos 
stürzt, erkennt Polly, dass sie sich den Verlockungen des Virtuellen 
entziehen muss. Aber ist das überhaupt noch möglich? 
Mit „Girl in the Machine“ hat die mehrfach preisgekrönte schottische 
Autorin Stef Smith einen futuristischen Thriller geschaffen, der unbe-
queme Fragen nach unserer Faszination mit und Abhängigkeit von 
neuen Technologien stellt. Das spannende Zwei-Personen-Stück wurde 
2017 auf dem Edinburgh Science Festival uraufgeführt und 2019 beim 
ersten Science & Theatre Dramenwettbewerb in Heilbronn mit dem 
Publikumspreis ausgezeichnet. 

Schauspiel von  
Stef Smith

Deutsch von Valerie Melichar 

Inszenierung Mona Sabaschus
Ausstattung Janin Lang
Dramaturgie Andreas Frane

 PREMIERE 

06. April 2024 
Podium

Girl in the Machine 81

Joanna Lissai
Lukas Schmid-Wedekind
→ Hier: Emma-Kreativzentrum
N 48°53'21.1164"    E 8°42'22.6476"



82 Familienkonzert 83

Die 
Planeten
„Mein Vater erklärt mir jeden Sonntag unseren Nachthimmel“, so lautet 
der Merksatz für die Reihenfolge der acht Planeten unseres Sonnen
systems.
Seit Milliarden von Jahren kreisen sie um unsere Sonne. Doch erst vor 
ein paar Jahrtausenden wurden die ersten Planeten entdeckt; der 
letzte, Neptun, erst vor knapp 180 Jahren. Solch bedeutsame Ent
deckungen brauchen große Namen. So wurden diese Planeten alle 
nach römischen und griechischen Gottheiten benannt und erhielten 
damit auch eine bestimmte Charakteristik. Gustav Holst entfaltet in 
seiner Komposition diese Magie der Planeten mit Klängen neu und 
macht Venus als allumfassende Friedensbringerin, Merkur als geflügel-
ten Boten oder Jupiter als Bringer der Fröhlichkeit hörbar, bis man mit 
Neptun in die mystischen Weiten des Weltalls entflieht.
Die Orchestersuite von Gustav Holst ist eine musikalische Reise, die 
von dramatischen, humorvollen und magischen Klängen (über)sprudelt. 
Vielen Komponist:innen der heutigen Filmmusik galt diese spätroman-
tische Programmmusik als Inspiration für ihre bekannten Werke, 
darunter „Star Wars“, „Batman“, „Ice Age“ oder auch Computerspiele 
wie „Super Mario“.

Familienkonzert 
ab 8 Jahren

Musikalische Leitung N. N.
Badische Philharmonie Pforzheim
Dramaturgie Julia Maschke

14. April 2024 
GroSSes Haus

Timothe Durand Caulliez
Iwan Zlabek
→ Hier: Unterführung Waisenhausplatz
N 48°53'24.2988"    E 8°42'05.3136"



Bezahlt wird nicht! 85

Thorsten Klein
Anne-Kathrin Hönes
→ Hier: Goldschmiedeschule
N 48°53'10.4316"    E 8°42'40.3488"

Bezahlt 
wird nicht!

„Bezahlt wird nicht!“ verkünden Antonia und die anderen Frauen.  
Nicht nur die Mieten und die Energiekosten sind gestiegen, jetzt wer-
den auch noch die Preise im Supermarkt erhöht. Wer soll das bezah-
len? Es reicht, beschließen die Kundinnen kurzerhand und plündern das 
Geschäft. Nicht nur vor der Polizei, auch vor den eigenen Ehemännern 
müssen nun Antonia und ihre beste Freundin Margherita die gestohle-
nen Lebensmittel verstecken, denn Giovanni und Luigi sind geradezu 
erschreckend redlich und gesetzestreu. Mit Ausreden und Flunkereien, 
erfundenen Schwangerschaften und haarsträubenden Versteckspielen 
werden die Männer hinters Licht geführt. Doch dann überstürzen sich 
die Ereignisse in der Siedlung: Die Behörden stellen Strom und Gas ab, 
wegen Mietschulden sollen die Wohnungen geräumt werden, und in 
der Fabrik wird Kurzarbeit eingeführt. Jetzt ist guter Rat teuer …
Dario Fos ebenso rasante wie radikale Farce „Bezahlt wird nicht!“ nutzt 
alle Mittel des Komödiantischen, um soziale Missstände anzuprangern 
und mit beißendem Witz ein im Kern kritisches Gesellschaftsbild zu 
zeichnen. Das Stück, schon 1974 entwickelt und 2009 im Zeichen der 
Finanzkrise neu überarbeitet, zählt zu den beliebtesten des italieni-
schen Autors, entwickelte sich zum modernen Klassiker und trug dazu 
bei, dass Fo 1997 den Nobelpreis für Literatur verliehen bekam. 

Komödie von Dario Fo

Inszenierung Markus Löchner
Ausstattung  Anike Sedello 
Dramartugie Ulrike Brambeer

 PREMIERE 

20. April 2024 
GroSSes Haus

Deutsch von Peter O. Chotjewitz



„Musik ist keine Illusion, sie ist Offenbarung. Und darin besteht ihre 
sieghafte Kraft, dass sie eine Schönheit offenbart, die uns in keiner an-
deren Sphäre zugänglich ist und uns mit dem Leben versöhnt.“

Pjotr Iljitsch Tschaikowsky

Klavier Claire Huangci
Musikalische Leitung Michael Francis
Deutsche Staatsphilharmonie  
Rheinland-Pfalz

4. Sinfoniekonzert Pjotr Iljitsch  
Tschaikowsky 
Klavierkonzert Nr. 1 
op. 23 in b-Moll
 
Sinfonie Nr. 5 
„Schicksalssinfonie“ 
in e-Moll op. 64

Schicksalsmusik 
und Lebenskraft

4. Sinfoniekonzert 87

21. April 2024 
Ccp
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89MAi

Mai
Fr 03 
19:30 Bezahlt 
wird nicht! 

Sa 04 
19:30 Fame 

So 05 
15:00 Idomeneo
 
Fr 10 
 PREMIERE 
19:30 Hoffmanns 
Erzählungen 

Sa 11 
19:30 Bezahlt 
wird nicht!
 PREMIERE 
 20:00 Haut

So 12
10:00 Krabbel­
konzert
20:00 Haut

Di 14 
20:00 Bezahlt 
wird nicht! 

Mi 15 
20:00 Woyzeck

fr 17
20:00 Haut
 
Sa 18
20:00 Haut

So 19 
19:00 Hoffmanns 
Erzählungen 

Di 21 
20:00 Fame 

Mi 22 
20:00 Hoffmanns 
Erzählungen 

Do 23 
20:00 Bezahlt 
wird nicht! 

Sa 25 
19:30 Hoffmanns 
Erzählungen 
20:00 Haut

So 26 
11:00 3. Kammer­
konzert
15:00 Bezahlt 
wird nicht! 
20:00 Haut

Mi 29 
20:00 Bezahlt 
wird nicht! 

Do 30 
20:00 Hoffmanns 
Erzählungen 

Fr 31 
19:30 Hoffmanns 
Erzählungen



90 Hoffmanns Erzählungen 91

Hoffmanns 
Erzahlungen

Der Dichter Hoffmann führte einst eine Liebesbeziehung mit Stella,  
die ihn jedoch verlassen hat und eine berühmte Sängerin geworden ist. 
Eines Abends trifft er bei einer Opernvorstellung auf sie. Vom Zusam-
mentreffen mitgenommen, begibt er sich noch während der Vorstel-
lung in eine Weinstube. Unterstützt von einer Muse, die sich als sein 
Freund Nicklausse ausgibt, wird er von Studenten aufgefordert, die Ge-
schichte von Kleinzack zu erzählen. Das lenkt ihn jedoch nur kurz ab, 
und so erzählt er drei weitere Geschichten von verschiedenen Frauen, 
die alle mit Stella verbunden sind: Olympia, Antonia und Giulietta. 
Hoffmann selbst erscheint darin als die hintergangene oder zurückge-
wiesene Männerfigur. Nach der Opernvorstellung kann er sich so von 
Stella lösen und findet den Weg zu seiner wahren Leidenschaft: der 
Schriftstellerei.
Jacques Offenbachs „Fantastische Oper“ wurde 1881 in Paris uraufge-
führt und beeindruckt durch die ineinander verschränkten Handlungs-
stränge und Figurenkonstellationen. Sie basiert auf einem Schauspiel 
von Jules Barbier und Michel Florentin Carré, in dem verschiedene Er-
zählungen des Schriftstellers E. T. A. Hoffmann verarbeitet werden.  
Die Opernfassung von „Les Contes d’Hoffmann“ begeistert durch 
Nummern wie das Lied „Kleinzack“, die Koloraturarie der mechani-
schen Puppe Olympia oder die berühmte Barcarole „Belle nuit, ô nuit 
d’amour“, in der Giulietta und Nicklausse die Nacht und die Liebe be-
singen. 

Musikalische Leitung Robin Davis
Inszenierung Markus Hertel
Ausstattung Monika Gora
Dramaturgie Dr. Inken Meents

Oper von  
Jacques Offenbach

Libretto von Jules Barbier
Nach einem Schauspiel von Jules Barbier  
und Michel Florentin Carré 
Basierend auf Erzählungen von  
E. T. A. Hoffmann
In französischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln

 PREMIERE 

10. Mai 2024 
GroSSes Haus

Camille Zany
Dirk Konnerth
Holger Peter Wecht
→ Hier: Schmuckmuseum
N 48°53'08.2932"    E 8°41'49.6176"



92 Haut 93

Haut
Mit „Haut“ setzt das Tanz Theater Pforzheim die in der letzten Spielzeit 
begonnene neue Reihe von Uraufführungen fort, die sich anhand von 
vielschichtigen choreografischen Handschriften mit einschlägigen 
Schlagwörtern auseinandersetzt. „Haut“ legt den Fokus diesmal ganz 
auf den Teil des Menschen, der uns umhüllt, der wesentlich unsere 
Wahrnehmung ausmacht und durch den wir wiederum wahrgenom-
men werden. Die Haut bildet mit fast 2 m² das größte Organ des Men-
schen und wiegt zwischen 4 und 5 kg. Sie ist das Organ, das uns 
schützt, vor Kälte und Hitze, vor Verletzungen, ist aber auch Porträt, 
Abriss und Spiegel unserer Lebenserfahrungen. Narben, Sommer
sprossen, Falten, Muttermale geben jedem Menschen sein eigenes 
Hautbild. Über die Haut fühlen wir zudem, ob etwas hart oder weich ist, 
glatt oder rau, Berührungen anderer. Sie erzählt stets etwas über unser 
Wohlbefinden, über unsere Gefühle. Wir erröten, wenn wir aufgeregt 
oder nervös sind, wir erblassen, wenn es uns nicht gut geht. 
Diese Sinnlichkeit der Haut wird in den Tanzstücken innerhalb verschie-
dener zeitgenössischer Tanzkreationen erörtert und in einem intimen 
Rahmen erfahrbar gemacht. 
 

Neue Tanzstücke von Selene Martello,  
Dario Wilmington, Liu Shiyu und  
Jack Bannerman → Uraufführungen

 PREMIERE 

11. Mai 2024 
podium

Sara Scarella
Ingo Wagner

→ Hier: Amtsgericht 
N 48°53'32.2224"    E 8°42'21.6504"

Choreografie Selene Martello,  
Dario Wilmington, Liu Shiyu und  
Jack Bannerman
Ausstattung Nora Johanna Gromer



94 Krabbelkonzert 95

Krabbel 
konzert

Wie klingt ein Instrument? Wie entsteht Musik? Wie bewegen sich die 
Musiker:innen? Spielerisch und experimentierend tauchen die Instru-
mentalist:innen mit dem Publikum in Klangwelten ein. Dabei begegnen 
sich die Zuhörenden und Musizierenden auf Augenhöhe und gehen im 
wechselseitigen Austausch eine ganz besondere Beziehung miteinan-
der ein. Ohne Worte spricht die Musik eine Sprache, die alle verstehen. 
So können die Kinder ihren Gefühlen freien Lauf lassen.
Das Konzert für die Allerkleinsten lässt die Kinder staunen und eröffnet 
ihnen eine Welt, die sie mit allen Sinnen erfahren können. In einer woh-
ligen Atmosphäre können Eltern und Kinder den ersten Kontakt mit 
Theater und Musik erleben.

Konzert für die   
Allerkleinsten
ab 0 Jahren

Musikalische Leitung Lukas Ziesché 
Mitglieder der Badischen 
Philharmonie Pforzheim
Dramaturgie Julia Maschke

12. Mai 2024 
Foyer

Swantje Willems
Meike Anna Stock

Stephanie Kuhlmann
→ Hier: Hochschule für Gestaltung

N 48°53'16.4292"    E 8°42'28.209



GEMALTE BILDER SIND GELEBTE EMOTIONEN

DIE VILLA VIOLA IM PFORZHEIMER RODGEBIET

In einem ehemaligen Pfarrhaus ent-
stehen Kunstwerke, die in die ganze 
Welt verkauft werden.

Den Traum vom eigenen Künstler-
haus, in dem genug Platz ist für ein 
großes Atelier im Erdgeschoss und 
das auf zwei Stockwerken Ausstel-
lungsfläche bietet, hat sich VIOLA 
im vergangenen Jahr erfüllt.

In der Tradition bekannter Künstler-
häuser umrahmt ein großer Garten 
die 1911 erbaute Jugendstilvilla. Er 
ist Teil des Gesamtbildes, wie man es 
auch von Gabriele Münter, Claude 
Monet oder Frida Kahlo kennt.

Er ist Inspirationsquelle und Rück-
zugsort und direkt mit dem Atelier 
verbunden, so dass der Blick beim 
Malen immer wieder nach draußen 
schweifen kann.

Das Innere des Hauses beherbergt 
nicht nur die aktuellen Gemälde 
der Künstlerin, sondern zeigt auch 
in der Auswahl der Wandfarben, der 
Bodenfliesen und der Einrichtung, 
VIOLAs unverwechselbaren Stil.

Der Besucher nimmt ein Gesamt-
bild wahr und spürt, wie es sich 
anfühlt, mit sichtbar gemachten 
Emotionen zu leben.

Inzwischen hat sich die Kunst der 
VILLA VIOLA für Kunstsamm-
ler von Nord- bis Süddeutschland 
und über die Landesgrenzen hinaus 
einen Namen gemacht. Es ist der 
Wiedererkennungswert und die 
Handschrift seiner Arbeit, die einen 
Künstler ausmacht. Und das kann 
man bei VIOLA mit Eindeutigkeit 
behaupten. Sie schöpft aus dem 

Vollen, geht ins Großformat und 
überdehnt dabei alles. Unverkenn-
bar ihre langgezogenen Frauenfigu-
ren, tänzerisch dargestellt, die dem 
Betrachter Lebensfreude und Ener-
gie entgegensprühen. Meistens sind 
sie bekleidet, jedoch wird der Stoff 
zu einem Teil des Körpers und ver-
schmilzt mit ihm. Wenn man ihnen 
einmal begegnet ist, haben sie ihre 
Aufmerksamkeit geweckt und einen 
bleibenden Eindruck hinterlassen.

Villa VIOLA
Glümerstraße 2 (Ecke Mathystraße)
75173 Pforzheim
viola@kuenstlerin-viola.de
www.kuenstlerin-viola.de
Instagram: kuenstlerinviola

VITA
Geboren in Pforzheim, verbringt VIOLA ihre 
Kind- und Schulzeit in Barcelona/Spanien.
Nach ihrer Rückkehr nach Deutschland er-
lernte sie das Handwerk der Goldschmiedin. 
Studierte an der Fachhochschule für Gestal-
tung in Pforzheim bis zum Diplom.
Dennoch entschied sie sich dann für die 
Malerei, mit gemalten Skulpturen auf trans-
parenten Stelen und weitere großformatige 
Acrylbilder auf Leinwand. 
Erfolgreiche Ausstellungen und VIOLAs 
unverwechselbare Handschrift haben ihre 
Arbeiten zu begehrten Sammelobjekten von 
Kunstliebhabern aus ganz Europa gemacht.
Ihre Gemälde und Objekte sind seit 2023 
ausschließlich in der VILLA VIOLA zu erwer-
ben, wo auch regelmäßig die Ausstellungen für 
gelandene Gäste stattfinden.
Besuch nur nach vorheriger Terminabsprache.

»ICH MÖCHTE SCHÖNHEIT
  IN DIE WELT BRINGEN«

Da
ni

EL
A 

Ja
ko

b,
 F

|W
IE

|F
O

TO

– Anzeige –– Anzeige – 



Sa 01 
19:30 Rausch­
Boléro 
 PREMIERE 
20:00 Can a 
Song change 
your life?

So 02 
18:00 5. Sinfonie­
konzert

Mi 05 
20:00 Rausch­
Boléro 
20:00 Can a 
Song change 
your life?

Do 06 
20:00 Can a 
Song change 
your life?

Fr 07
 PREMIERE 
19:30 hilden-
saga 
20:00 Can a  
Song change 
your life?

Sa 08 
19:30 Idomeneo
20:00 Can a  
Song change 
your life?

So 09 
15:00 2. Kinder­
konzert
20:00 Haut

Di 11 
20:00 Hoffmanns 
Erzählungen

Mi 12 
20:00 hilden­
saga 
20:00 Can a 
Song change 
your life?

Do 13 
20:00 Hoffmanns 
Erzählungen 
20:00 Can a 
Song change 
your life?

Fr 14 
19:30 Bezahlt 
wird nicht! 

Sa 15 
19:30 hilden­
saga 
20:00 Can a 
Song change 
your life?

So 16 
15:00 Hoffmanns 
Erzählungen 
20:00 Haut

Mi 19 
20:00 Bezahlt 
wird nicht! 

Do 20 
20:00 hilden­
saga 
20:00 Can a 
Song change 
your life?

Fr 21 
20:00 Can a 
Song change 
your life?

Sa 22 
19:30 Hoffmanns 
Erzählungen 
20:00 Can a  
Song change 
your life?

So 23 
19:00 hilden­
saga

Di 25 
20:00 Bezahlt 
wird nicht! 

Fr 28 
19:30 hilden­
saga 

Sa 29 
 PREMIERE 
19:30 Die Zirkus­
prinzessin 

So 30 
15:00 Bezahlt 
wird nicht!

Erfolg mit höherer  
Berufsbildung!
 Akademie für Weiterbildung

  Management Akademie 
Schwarzwald

 Akademie International

 Akademie für Innovation

 Tourismus Akademie

 Umwelt Akademie

 Akademie für Ausbildung

 Angebote für Unternehmen

Weitere Infos:
ihk.de/nordschwarzwald/ 
aus-und-weiterbildung

IHK_023_AZ_Weiterbildung_Theaterprogramm_128x85_RZ.indd   1 02.03.23   16:46
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Marie-Kristin Fichtner
Markus O. Wessiack
→ Hier: Neues Rathaus
N 48°53'27.4056"    E 8°42'07.7832"

Can a Song Change Your Life? 101

„Mit Musik geht alles besser“, weiß der Gassenhauer, „mit Musik wird 
alles gut“. Und wenn Sie zurück denken, dann werden Sie sicher fest-
stellen, dass bei den wesentlichen Knotenpunkten Ihrer Lebenslinien 
oft auch die Musik dazu den „Soundtrack“ geliefert hat. Bei privaten wie 
öffentlichen Ereignissen gehört sie einfach dazu, sei es beim Hoch-
zeitsmarsch oder Discobesuch, als Wanderlied oder Trostspender. Ob 
morgens unter der Dusche oder abends im Chor, das Singen schafft 
Wohlbefinden oder Gemeinschaftsgefühl. Lieder rufen Emotionen und 
Erinnerungen hoch und machen so längst Vergessenes lebendig. 
Manchmal beeinflussen und verändern sie sogar das Leben. 
„Can a Song Change Your Life?“ ist ein einzigartiger Liederabend, den 
Sie selbst mitgestalten können. Teilen Sie mit uns Ihre persönliche 
„Playlist“. Gibt es ein Lied, das Ihnen an einem entscheidenden Wende-
punkt etwas bedeutet hat? Gibt es eine Geschichte, die Sie dazu er-
zählen können? Wir sammeln die schönsten, interessantesten, unge-
wöhnlichsten Einsendungen und machen daraus eine kleine, feine 
„Show“. Ein Loblied auf die Musik, auf die Komponist:innen und 
Texter:innen, die uns mitten in Kopf, Herz und Bauch treffen. Und 
manchmal auch ins Zwerchfell.  

Musikalische Leitung Momoka Nishida
Inszenierung Lars Linnhoff
Dramaturgie Andreas Frane

Ein Liederabend von Pforzheimer:innen für 
Pforzheimer:innen → URAUFFÜHRUNG

 PREMIERE 

01. Juni 2024 
Podium

Can a Song 
Change your 

Life?



02. Juni 2024 
CCP
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Musikalische Leitung Glass Marcano 
Badische Phlharmonie Pforzheim

5. Sinfoniekonzert Maurice Ravel 
Ma mère l’oye

Thomas Adès 
Märchentänze

Kaija Saariaho 
Ciel d’hiver

Edvard Grieg
Peer Gynt, Suite Nr. 1 
op. 46 und Nr. 2 op. 55

Marchen
musik

5. Sinfoniekonzert 103

„Als Kind war ich in der Schule sehr aufmüpfig. Eine Lehrerin hat 
meiner Mutter damals empfohlen, mich in den Musikunterricht zu 
schicken – sie meinte, das könnte hilfreich für mein Benehmen sein.“

Glass Marcano



Hildensaga 105

Hildensaga 
ein 

Koniginnendrama

Brünhild, Wotanstochter und unbezwingbare Königin von Island, soll 
sich nur demjenigen vermählen, der sie im Dreikampf besiegt. Das kos-
tet zahllose Freier das Leben, bis ein alter Bekannter auftaucht: der 
ruhmreiche Drachentöter Siegfried, dem Brünhild einst für einen flüch-
tigen Moment verfiel, bevor sie ihm den Laufpass gab. Nun ist er im 
Gefolge des Burgunderkönigs Gunther zurückgekehrt, um dem schwa-
chen Monarchen zum Sieg über die Königin zu verhelfen. Schafft er 
das, erhält er im Gegenzug Gunthers Schwester Kriemhild zur Frau. Mit 
List und Tücke wird Brünhild überwunden – woraufhin die burgundi-
schen Hochzeitsglocken gleich doppelt läuten. Die widerständige Brün-
hild macht Gunther allerdings zum Gespött des Hofes, indem sie ihm 
die Hochzeitsnacht verweigert. Noch einmal muss der Drachentöter sie 
an Gunthers Stelle überwältigen. Doch statt nun geschändet und gede-
mütigt zu schweigen, schreit die wutentbrannte Königin das Unrecht in 
die Welt hinaus und verbündet sich mit ihrer angeblichen Rivalin Kriem-
hild, die endlich begreift, dass ihr Gatte Siegfried sie und Brünhild be-
trogen hat. Die beiden Hilden nehmen fortan ihr Schicksal selbst in die 
Hand und starten im Wald von Burgund einen ebenso erbitterten wie 
blutigen Rachefeldzug …
Ein großer Stoff, neu gedacht: Schwesternschaft statt Konkurrenz-
kampf. In Ferdinand Schmalz´ wortgewandter Neubearbeitung des 
Nibelungen-Mythos begehren zwei Königinnen gegen die ausgediente 
Helden- und Männerwelt auf und entgehen so alten Rollenzuschrei
bungen und überliefertem Schicksal. 

Schauspiel von Ferdinand Schmalz 
Auftragsarbeit für die Nibelungen
festspiele Worms 2020 
 

Inszenierung Sascha Mey
Ausstattung Sophie Tautorus
Dramaturgie Ulrike Brambeer

 PREMIERE 

07. Juni 2024 
GroSSes Haus

Nika Wanderer
Aleksandar Stefanoski
→ Hier: Hochschule Pforzheim
N 48°52'42.3"    E 8°43'04.5"



2. Kinderkonzert 107

The Young  
Person’s Guide to 

the Orchestra

Das bekannte Werk von Benjamin Britten gibt Einblicke in die faszinie-
rende Welt eines Orchesters. Für den besonderen Klang einer Sinfonie 
müssen viele verschiedene Instrumente zusammenspielen: Holzbläser, 
Blechbläser, Streicher und Schlagwerk. Jedes Instrument hat seinen 
eigenen charakteristischen Klang und fügt damit einem sinfonischen 
Werk ein kleines, aber wichtiges Puzzleteil hinzu.
Die Kinder lernen beim Konzertbesuch spielerisch die unterschied
lichen Klänge und Besonderheiten der Orchesterinstrumente kennen.  
In einem interaktiven Konzert bauen Publikum und Orchester gemein-
sam eine Sinfonie zusammen, die dann am Schluss vollständig erklingt.

2. Kinderkonzert 
ab 4 Jahren

Musikalische Leitung Philipp Haag
Badische Philharmonie Pforzheim
Dramaturgie Julia Maschke

 PREMIERE 

09. Juni 2024 
podium 

Jan-David Bürger
Julia Maschke
Frank Traub
Eunbin Kim
→ Hier: Caritas-Gebäude
N 48°53'31.2288"    E 8°42'03.168"
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Hereinspaziert! Im Zirkus gibt es viel zu bestaunen: die charmante 
Mabel zum Beispiel oder den geheimnisumwobenen Mister X, der stets 
maskiert sensationelle Kunststücke vorführt. Diese Show lässt sich 
auch die verwitwete Fürstin Fedora Palinska nicht entgehen. Ebenfalls 
Gast ist Prinz Sergius Wladimir, der jedoch weniger für die Zirkus
attraktionen als für Fedora schwärmt. Weil diese ihm einen Korb gibt, 
will er sich allerdings mit einem Streich rächen: Er möchte sie mit ei-
nem angeblichen Prinzen verkuppeln, für den sich der unmaskierte 
Mister X nach der Vorstellung ausgeben und sie durch eine erzwunge-
ne Blitzhochzeit zu einer „Zirkusprinzessin“ machen und somit blamie-
ren soll. Der Streich geht allerdings nach hinten los, was mit der wahren 
Identität von Mister X sowie seiner und Fedoras Vergangenheit zusam-
menhängt. Doch hält ihre neue Beziehung das aus?
Wie Franz Lehár zählt der Ungar Emmerich Kálmán zu den wichtigsten 
Vertretern der zweiten großen Operettenära. Werke wie „Die Csárdás-
fürstin“, „Gräfin Mariza“ oder „Die Zirkusprinzessin“ waren und sind bis 
heute große Erfolge. Letztere feierte 1926 am Theater an der Wien Pre-
miere. Vor allem das Lied „Zwei Märchenaugen“ wurde vielfach von 
prominenten Tenören aufgenommen, und auch sonst versprüht das 
Stück neben der bunten Zirkuswelt Operetten- und Wiener-Charme. 

Libretto von Julius Brammer und  
Alfred Grünwald

Musikalische Leitung N. N.
Inszenierung  Stephanie Kuhlmann
Ausstattung Sibylle Meyer
Dramaturgie Dr. Inken Meents

Operette von  
Emmerich Kálmán 

 PREMIERE 

29. Juni 2024 
GroSSes Haus

Dorothee Böhnisch
Rigobert Störkle
→ Hier: Jahnhalle
N 48°53'25.9008"    E 8°41'41.226" Die Zirkus

prinzessin
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JUlI
Di 02 
21:00 Lange 
Theaternacht 
 
 Mi 03 
20:00 Die Zirkus­
prinzessin

Fr 05 
19:30 hilden­
saga 

Sa 06 
19:30 hilden­
saga 
 PREMIERE 
20:00 Nächster 
Halt: Chanson

So 07 
18:00 6. Sinfonie­
konzert
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Heimat – witzig in Szene gesetzt!

Tel. 07231 91850  www.schuetzle.com

Schwarzwald

Am Marktplatz  75172 Pforzheimwww.dora-service.de  
Telefon  07231 800 77 44

Service von A-Z • Büro- und Gebäudereinigung • 
Unterhaltsreinigung • Glas-, Fenster-, Fassaden- 
reinigung • Frühjahrs-, Herbstputz • Grund- und 
Einmalreinigung • Einzugs-, Auszugsreinigung •  

Entrümpelung und Entsorgung • Umzüge • 
Bau-Endreinigung • Hausmeisterservice 

inkl. Ausbesserungsarbeiten • Gartenarbeiten 
Gehwege-, Hof- und Zufahrtsreinigung • 

Wohnungsreinigung • Treppenhausreinigung •  
Kehrwoche • Wohnungs-, Haus-, und Garten- 

betreuung bei Abwesenheit  • Winterdienst

Di 09 
20:00 hilden­
saga 

Do 11
20:00 Nächster 
Halt: Chanson

Fr 12
 PREMIERE 
19:30 Wonder
20:00 Nächster 
Halt: Chanson

Sa 13 
15:00 Krabbel­
konzert
19:30 hilden­
saga 
20:00 Nächster 
Halt: Chanson

So 14 
15:00 Die Zirkus­
prinzessin 
20:00 Nächster 
Halt: Chanson

Di 16 
11:00 2. Kinder­
konzert

Do 18 
20:00 hilden­
saga 
20:00 Nächster 
Halt: Chanson

Sa 20
19:30 Wonder
20:00 Nächster 
Halt: Chanson

So 21 
15:00 Die Zirkus­

prinzessin
20:00 Nächster 
Halt: Chanson

Di 23
20:00 Die Zirkus­
prinzessin

Mi 24 
20:00 hilden­
saga 

Fr 26
19:30 Wonder



113Vermittlung LAnge Theaternacht

Lange  
Theater
nacht  

02. juLI 2024 
Im Ganzen Haus

Für eine Nacht machen wir das Theater Pforzheim zur heißesten Party 
Location in Town: Für Studierende der Hochschulen, für alle Jungen 
und Junggebliebenen öffnen wir ab 21 Uhr unsere Türen, Bühnen und 
Probenräume. Mit ungewöhnlichen Formaten, Überraschungen und 
„Kostproben“ aller Art zeigen sich unsere Künstler:innen von einer neu-
en, vielleicht ganz anderen Seite. Die vielen kleinen und großen Veran-
staltungen münden in eine Party, auf der bis in die frühen Morgenstun-
den gefeiert werden kann. Wir sind gespannt und freuen uns auf Euch!

 Extra: für Studierende und  
Junge Menschen

112

Vermittlung
 Einführungen
Wer mehr weiß, sieht und hört mehr … 
Gehen Sie gut vorbereitet in den Theater- 
oder Konzertabend. Bei ausgewählten Insze-
nierungen im Großen Haus laden wir Sie je-
weils 20 Minuten und bei Sinfoniekonzerten 
im CCP jeweils 40 Minuten vor Vorstellungs
beginn zu Werkeinführungen ein. 

 Theaterfrühstück 
und öffentliche 
Probe
Schon vorher kennenlernen, was zur Premie-
re kommt. Den Künstler:innen, die sonst vor, 
hinter oder auf der Bühne stehen, ganz nah 
kommen und auf Augenhöhe begegnen. Bei 
einem leckeren Theaterfrühstück im Foyer 
und/oder einem exklusiven, spannenden 
Probenbesuch präsentieren wir Ihnen „Kost-
proben“ aus aktuellen Inszenierungen und 
erzählen Wissenswertes, Interessantes und 
Amüsantes zu den Stücken des Pforzheimer 
Spielplans. 
Die Termine entnehmen Sie bitte unserer In-
ternetseite oder den monatlichen Leporellos. 

 VHS-Kurs:  
Theater für Insider
Werden Sie zu Theater-Insidern: Mitglieder 
der Theaterleitung und der Ensembles des 
Theaters Pforzheim sorgen für intensive Ein-
blicke in die Stücke, Konzerte und Inszenie-
rungen des aktuellen Spielplans. Spannende 
Gäste aus allen Bereichen rund um das 
Theater und ungewöhnliche Probenbesuche 
inklusive. 

 Theater Treff Kino
In regelmäßigen Abständen ergänzt das 
Kommunale Kino den Theater-Spielplan 
durch einen filmischen Kommentar. Dabei 
soll es weniger um die Verfilmung von  
Bühnenstücken gehen als vielmehr um  
einen erweiterten Blick und eine inhaltliche 
Diskussion. Nach der Vorstellung ist jeweils 
Raum für Gespräche mit Mitgliedern der 
Theaterleitung und Ensembles. 
Kombiticket: Gegen Vorlage der jeweiligen 
anderen Eintrittskarte wird Ermäßigung auf 
den Theater- bzw. Kinoeintritt gewährt.

 Über Gott,  
die Welt und uns
Gemeinsam mit Künstler:innen und 
Theolog:innen setzen wir uns in Podiums
gesprächen und -diskussionen mit den 
theologisch-philosophischen und gesell-
schaftspolitischen Themen und Thesen 
der Spielzeit auseinander. 
Eine gemeinsame Reihe des Theaters 
Pforzheim, der Bildungszentren Pforzheim 
und Karlsruhe (Bildungswerk der Erzdiözese 
Freiburg), der Evangelischen Erwachsenen-
bildung Pforzheim und der Ökumenischen 
Citykirche Pforzheim.



Closely let me hold thy hand, 
Storms are sweeping sea and land; 
Love alone will stand.
Closely cling, for waves beat fast,  
Foam-flakes cloud the hurrying blast;  
Love alone will last. 
Kiss my lips, and softly say:  
„Joy, sea-swept, may fade to-day;  
Love alone will stay.“

Alice Elgar, Schriftstellerin 

Mezzosopran Jina Choi
Musikalische Leitung Robin Davis
Badische Philharmonie Pforzheim

6. Sinfoniekonzert
 

6. Sinfoniekonzert

Natur
gewalten

07. juli 2024 
CCP

Felix Mendels­
sohn-Bartholdy
Die Hebriden op. 26 

Edward Elgar  
Sea Pictures op. 37

Ludwig  
van Beethoven
Sinfonie Nr. 6  
„Pastorale“ in F-Dur 
op. 68
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Badische Philharmonie Pforzheim
→ Hier: Neues Rathaus
N 48°53'27.4056"    E 8°42'07.7832"



Nächster Halt: Chanson

Nachster 
Halt:  

Chanson

06. juli 2024 
POdium

Inszenierung Markus Hertel
Ausstattung Esther Bätschmann

117

Der letzte Zug ist weg, gestrandet auf einem Bahnhof mitten in der 
Nacht: Endstation. Kein Bus, kein Taxi in Sicht. Am Bahnhofsschalter ist 
auch niemand mehr. Merde! Eine Frau steht da mit ihrem Koffer und 
kommt nicht vorwärts. Müde setzt sie sich auf eine von einer Straßenla-
terne erleuchtete Parkbank. Nichts regt sich um sie, und sie verfällt in 
Gedanken. In ihrem Kopf erklingt eine Liedzeile: „Pour moi tout’ seule, 
la nuit vient de tomber“. Und so träumt sie sich von Lied zu Lied weiter 
in die Welt der Chansons, lässt sich statt vorwärts in die Vergangenheit 
treiben und genießt den Moment. Doch was ist das? Als sie ein biss-
chen durch die Nacht spaziert, entdeckt sie eine kleine Kneipe, in der 
noch Licht brennt und Musik erklingt. Nichts wie rein da! 
Lilian Huynen ist in Pforzheim vielfach für ihre Interpretationen von 
Chansons gefeiert worden. Nun kommt sie wieder mit einem Abend für 
Fans von Chanson-Legenden wie Edith Piaf, Marlene Dietrich oder Hil-
degard Knef. Gemeinsam mit einem Überraschungsgast schwelgt sie 
in Klängen und Erinnerungen. Da kann der nächste Zug ruhig noch ein 
wenig auf sich warten lassen. 

Ein Chanson-Abend  
mit Lilian Huynen 

Lilian Huynen
Lothar Helm
→ Hier: Matthäuskirche
N 48°53'20.6232"    E 8°39'26.5104"



Wonder

Wonder

Choreografie Gil Kerer
Dramaturgie Anat Cederbaum
Sounddesign/Komposition Johanna Bramli

 PREMIERE

12. juli 2024 
GroSSes Haus

118 119
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Schon einmal hat er für das Tanz Theater Pforzheim ein Stück geschaf-
fen: Im Rahmen von „Tanz pur“ gestaltete Gil Kerer 2022 mit „Another 
Land“ zur Musik von Mendelssohn eine Choreografie, aus der die Freu-
de am Tanz, an der fließenden Bewegung auf der Bühne unmittelbar 
auf das Publikum übersprang. 
Nun kehrt der aus Tel Aviv stammende ehemalige Tänzer der Kibbutz 
Contemporary Dance Company und der Vertigo Dance Company auf 
Einladung von Tanzdirektor Guido Markowitz mit einem neuen Projekt 
nach Pforzheim zurück. Der Titel wird darin zum Programm: Kerer ent-
wirft einen im wahrsten Sinne des Wortes „wunder“baren Ort, einen 
Raum, in dem Neugier und Angst, das Inspirierende und das Verstören-
de aufeinander treffen und sich aneinander reiben. 
In den letzten beiden Jahren wurde Gil Kerer zwei Mal vom israelischen 
Ministerium für Kultur für sein Werk ausgezeichnet. Er zählt zu den 
spannendsten neuen Choreografen seines Landes und erarbeitete Stü-
cke für Kompagnien in den USA, Malta, Litauen, Singapur – und 
Pforzheim. 
Die Uraufführung „Wonder“ entsteht im Rahmen der ORNAMENTA.lust 
2024. Wie kaum ein anderes Kunstgenre versinnbildlicht der Tanz durch 
Musik, Bewegung und Berührung das Thema Emotion wie Begehren 
und Anziehungskraft und verleiht der Komplexität menschlicher Bezie-
hungen Ausdruck.

Tanzstück von Gil Kerer → URAUFFÜHRUNG



JUNGES    
 THEATER

 

Buchungen + Kontakte
Tel — 07231 / 39 1577 
theater.paedagogik@pforzheim.de
www.theater-pforzheim.de

Liebe Kinder, Jugendliche und  
Erwachsene, liebe Eltern,  
liebe Pädagog:innen,

auch in der kommenden Spielzeit bieten wir ein 
abwechslungsreiches Programm für alle Alters-
gruppen im Jungen Theater Pforzheim – BÜPF 
an.  
Den Auftakt macht mit „Die Nilgans Aida“ ein 
Musiktheaterstück für Kinder ab vier Jahren, 
welches eigens für unser junges Publikum ent-
wickelt wurde und nicht nur das Schicksal einer 
quirligen Nilgans fern der Heimat erzählt, son-
dern gleichzeitig zeigt, welche Kraft Musik als 
universelle Sprache haben kann. 
Als Familienstück zur Winterzeit präsentieren 
wir mit Cornelia Funkes Bestseller „Tintenherz“ 
in diesem Jahr einen modernen Klassiker, den 
wir in einer Fassung für Kinder ab sechs Jahren 
auf die Große Bühne des Theaters Pforzheim 
bringen. 
Natürlich gibt es auch weiterhin unser belieb-
tes Konzertprogramm für Kinder und Jugendli-
che. Zusätzlich dazu bieten wir erstmalig ein 
Krabbelkonzert für die Allerkleinsten an. Unsere 
„Klassikknaller“ haben sich inzwischen schon 
zum Dauerbrenner entwickelt und werden 
auch in der kommenden Spielzeit in den 
Grundschulen unterwegs sein. 

Die Nilgans Aida
Musiktheaterstück
Ab 4 Jahren
Premiere am 18. September 2023 im Podium
Auch mobil verfügbar
→  S. 21

Der Nussknacker
1. Kinderkonzert
Ab 4 Jahren
15. Oktober 2023 im Großen Haus
→  S. 33

Tintenherz
Familienstück zur Winterzeit
Ab 6 Jahren
Premiere am 15. November 2023  
im Großen Haus
→  S. 41

Und morgen 
streiken die Wale
Schauspiel 
Ab 13 Jahren
Premiere am 12. Januar 2024 im Podium
Auch mobil verfügbar
→  S. 57

Der Junge mit dem 
längsten Schatten
Schauspiel 
Ab 8 Jahren
Premiere am 09. Februar 2024 im Podium
Auch mobil verfügbar
→  S. 65

Die Planeten
Familienkonzert
Ab 8 Jahren
14. April 2024 im Großen Haus
→  S. 81

Krabbelkonzert
Ab 0 Jahren
12. Mai 2024 im Foyer
→  S. 93

The Young Person’s 
Guide to the 
Orchestra
2. Kinderkonzert
Ab 4 Jahren
09. Juni 2024 im Großen Haus
→  S. 105

Wiederaufnahmen

Die Insel Tulipatan
Operette für Jugendliche
Ab 10 Jahren
18. Januar 2024 im Podium
Auch mobil verfügbar

Produktionen 

Mit den Produktionen „Der Junge mit dem 
längsten Schatten“ sowie „Und morgen streiken 
die Wale“ führen wir das beliebte Format der 
Klassenzimmerstücke weiter. Im Fokus stehen 
die jugendlich relevanten Themen Kampf um 
das eigene Selbstbewusstsein und den Platz in 
der Gesellschaft, Klimawandel, Aktivismus und 
Naturschutz.  
Unsere Jugendoperette „Die Insel Tulipatan“, 
die auf unterhaltsame Weise das Themenfeld 
LGBTQIA+ und Gender-Stereotypen behandelt, 
nehmen wir sowohl im Podium als auch mobil 
im ländlichen Raum wieder auf. 
Wir freuen uns sehr darüber, im Februar bereits 
die sechste Werkschau des Jungen Theaters 
Pforzheim veranstalten zu können, in der wir 
euch alle Stücke für junges Publikum gebündelt 
innerhalb einer Woche vorstellen. 
Zudem bieten wir ein breites musik- und thea-
terpädagogisches Vermittlungsprogramm. Un-
sere enge Zusammenarbeit mit Kooperations-
schulen und Patenklassen möchten wir 
fortführen und ausbauen. Für Theaterbegeis-
terte, die sich selbst auf der Bühne ausprobie-
ren wollen, bieten wir wieder verschiedene 
Spielclubs an. Einfach vorbeikommen und mit-
machen. Wir freuen uns auf diese Spielzeit mit 
Ihnen und vor allem mit euch, liebe Kinder und 
Jugendliche! 

121120 Produktionen Junges TheaterJunges Theater



Theater 
und 

Schule
Tanz-, musik- und theaterpädagogische 
Vermittlungsangebote für Schulen, Kitas 
und Jugenddienste

Über aktuelle Angebote informiert auch 
regelmäßig unser „Pädagogik-Newsletter“, 
extra für Pädagog:innen. Die Anmeldung ist 
über unsere Website möglich.

Patenklassen
Als Patenklasse können Schüler:innen den In-
szenierungsprozess begleiten und einen in-
tensiven Einblick ins Stück und hinter die Ku-
lissen des Theaters erhalten. Die Vermittlung 
hält verschiedene Module für Sie bereit, die 
individuell kombinierbar sind. Möglichkeiten 
sind zum Beispiel Probenbesuche, eine Füh-
rung durchs Theater, ein Workshop zur Vor-
bereitung oder ein Vor- oder Nachgespräch 
zum Vorstellungsbesuch bei Ihnen an der 
Schule, nach Verfügbarkeit in Begleitung von 
Regisseur:in, Komponist:in oder Librettist:in, 
Dramaturg:in und/oder eines Ensemblemit-
glieds. Außer den Karten für die Vorstellung 
ist das Angebot kostenlos. Grundsätzlich ist 
dieses Format für jede Produktion möglich. 

Zu unseren 
Inszenierungen
Vor- und Nachbereitungen / 
Materialmappen

Die Theaterpädagoginnen bieten Ihnen im 
Zuge eines Theaterbesuchs ein entspre-
chendes Vor- und Nachbereitungsangebot 
an. Zudem stellen sie Ihnen Materialmappen 
für unsere Produktionen zur Verfügung, die 
sie unter theater.paedagogik@pforzheim.de 
anfordern können.

6. Werkschau des 
Jungen Theaters 
(BÜPF)
19. – 22. Februar 2024

Wir präsentieren alle mobilen Stücke inner-
halb einer Woche. Dazu gibt es die Möglich-
keit, mit dem Team des Jungen Theaters in 
Kontakt zu treten. So können Sie überlegen, 
ob Sie auch mit Ihrer Kitagruppe oder Schul-
klasse eine unserer mobilen Produktionen 
buchen möchten. Konkretere Informationen 
bekommen Sie über unseren Pädago-
gik-Newsletter oder unter 
theater.paedagogik@pforzheim.de
 

123122 Theater und SchuleTheater und Schule

Führungen
Interessierte junge Theaterbesucher:innen 
haben die Möglichkeit, einen Blick hinter die 
Kulissen zu werfen. Die Führung gibt es auch 
mit Schwerpunkten auf „Musiktheater“, „Kin-
derführung“ und „Berufe am Theater“. Die 
Führung ist im Zusammenhang mit einem 
Vorstellungsbesuch und für Kooperations-
schulen kostenfrei. Die Mindestteilnehmer-
zahl liegt bei 12 Personen. 

Sicht- 
veranstaltungen 
für Pädagog:innen 

Bei zielgruppenrelevanten Produktionen öff-
nen wir die Generalproben zum Sichten. Die 
Einladungen dazu gibt es regelmäßig in un-
serem Pädagogik-Newsletter. Eine Anmel-
dung ist erforderlich:  
theater.paedagogik@pforzheim.de

Klassikknaller
Für Grundschulklassen

Ein Orchester ins Klassenzimmer holen?  
Das geht! Unser Generalmusikdirektor Robin 
Davis hat seine „Klassikknaller“ für Kinder 
aufbereitet, die, auf eine Schulstunde ange-
passt, mit musikpädagogischer Betreuung 
zu bestimmten Terminen gebucht werden 
können. Musiker:innen der Badischen Phil-
harmonie Pforzheim und Ensemblemitglie-
der kommen gemeinsam mit der Musikpäd-
agogin Julia Maschke in Ihre Klasse oder 
Aula und tauchen mit den Kindern im inter-
aktiven Spiel in die Welt der Stücke ein. Zur 
Auswahl stehen „Die Zauberflöte“, „Karneval 
der Tiere“, „Peter und der Wolf“, „Der Nuss-
knacker“, „Schwanensee“, „Peer Gynt“,  
„Die vier Jahreszeiten“, die „Wilhelm Tell“-
Ouvertüre oder „Eine kleine Nachtmusik“.

Den Beginn zwischen 10 und 13 Uhr verein-
baren Sie individuell in Abstimmung mit Ih-
rem Stundenplan. Zur Buchung oder für wei-
tere Informationen wenden Sie sich an 
Musikpädagogin Julia Maschke,  
julia.maschke@pforzheim.de, 
Tel. 07231/39-3259

Kooperations­
schulen
Kulturbegeisterte Schulen können Koopera-
tionsschulen des Theaters Pforzheim wer-
den. Wir vom Team des Jungen Theaters be-
treuen Sie persönlich, und Sie erhalten 
Eintrittskarten zu günstigen Kooperations
preisen.

Wir beraten Sie zum aktuellen Spielplan und 
empfehlen passende Stücke oder Konzerte 
für jede Klassenstufe. Kooperationsschulen 
werden bei den tanz-, musik- und theaterpä-
dagogischen Angeboten bevorzugt behan-
delt. Gemeinsam können Projekte geplant 
und umgesetzt werden. 

Im Gegenzug verpflichtet sich die Kooperati-
onsschule, mit jeder Klasse jedes Jahr min-
destens einen Theaterbesuch einzuplanen, 
sodass jede:r Schüler:in mindestens einmal 
im Schuljahr eine Vorstellung besucht. 

Kooperationsschulen der  
Spielzeit 2022/2023

• Carlo-Schmid-Schule Pforzheim
• Fünf-Täler-Schule Calmbach
• Grundschule Engelsbrand
• Hebel-Gymnasium Pforzheim
• Hilda-Gymnasium Pforzheim
• Insel-Werkrealschule Pforzheim
• Kepler-Gymnasium Pforzheim
• Nordstadtschule Gemeinschaftsschule 	
  Pforzheim
• Osterfeld-Realschule Pforzheim
• Otterstein-Realschule Pforzheim
• Theodor-Heuss-Gymnasium Pforzheim

Melden Sie sich jetzt an und werden Sie 
Kooperationsschule!

Gerne informieren wir Sie und schicken 
Ihnen ein Mustervertragsexemplar zu.



Kinderspielclub
Von 8 bis 12 Jahren | Leitung: Meike Anna Stock

Unser Spielclub für die Kleineren: Spielend oder 
singend (oder beides) nähert ihr euch einem The-
ma. Geschichten erfinden und Ausprobieren ste-
hen im Vordergrund. Eurer Phantasie sind dabei 
keine Grenzen gesetzt. Am Ende präsentiert ihr 
das Erarbeitete dem neugierigen Publikum.

Midi-Spielclub 
Von 12 bis 16 Jahren | Leitung: Julia Maschke

Welche Themen interessieren euch? Was beschäf-
tigt euch? Der Spaß steht im Vordergrund, das 
Thema ist aber der rote Faden durch das Jahr. Pro-
biert euch aus, lernt Neues an euch kennen, und 
trefft neue Leute mit dem gleichen Interesse. Eine 
Aufführung am Spielzeitende ist mitinbegriffen. 
Zeigt dem Publikum, was Unbekanntes in euch 
steckt.

Jugendspielclub 
Von 16 bis 25 Jahren | Leitung: Swantje Willems

Stücke lesen, Geschichten überlegen, Diskutieren. 
Gemeinsam suchen wir ein Stück, Ideen, konkrete 
Inszenierungswünsche und Konzepte. Theaterpä-
dagogische Übungen und Schauspieltraining bil-
den die Basis für die Inszenierung. Die Mittel blei-
ben dabei offen: Schauspiel, Musikalisches, 
Tänzerisches, … alles ist möglich. Premiere feiert 
das Stück im Podium.
Alle Spielclubs finden einmal wöchentlich statt, 
dazu kommt auch mal ein Wochenende, an dem 
intensiv und konzentriert geprobt wird. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich, außer Spiellust, 

Neugier und Bereitschaft zur regelmäßigen Teil-
nahme. Die Teilnahme an den Spielclubs kostet 
einmalig 8 EUR (inkl. eines gemeinsamen Theater
besuchs) für die gesamte Spielzeit.

Spielclubauftakt 
Ende September stellen wir unsere Spielclubs und 
sonstigen Angebote zum Mitmachen im Foyer des 
Theaters Pforzheim vor. Interessierte Kinder und 
Jugendliche und auch deren Eltern sind hierzu ein-
geladen. Informiert euch und wählt euer passen-
des Angebot. Den genauen Termin veröffentlichen 
wir rechtzeitig auf unserer Website.

Zur Informationsveranstaltung ist eine Anmeldung 
erforderlich unter  
theater.paedagogik@pforzheim.de 

Side by Side
Spielt ihr ein Orchesterinstrument wie Violine, 
Flöte, Posaune? Dann seid ihr beim Projekt „Side 
by Side“ genau richtig. In Kooperation mit der 
Musikschule Pforzheim lässt das Theater Pforz-
heim das erfolgreiche Projekt wieder aufleben. An 
der Seite der Badischen Philharmonie Pforzheim 
studieren junge Nachwuchsmusiker:innen in Ko-
operation mit der Musikschule Pforzheim gemein-
sam bekannte Werke ein. Als Teil des Orchesters 
und unter der Leitung von Generalmusikdirektor 
Robin Davis wird das Gelernte dann am Ende der 
Spielzeit im Großen Haus dem Publikum präsen-
tiert. Alle Interessierten zwischen 10 Jahre und 101 
Jahre melden sich bei Julia Maschke unter theater.
paedagogik@pforzheim.de bis 31. Oktober 2023 
an. Die vorbereitenden Proben finden ab Januar 
immer freitags um 18:00 Uhr in der Musikschule 
Pforzheim statt.

Mit
machen

Extra- und  
Kinderchor
Zusammen mit unseren Ensembles auf der 
Bühne des Großen Hauses stehen und mit 
Begeisterung und Einsatz am Gelingen der 
Vorstellung mitwirken?
Im Extrachor unterstützen Sänger:innen ab 
16 Jahren mit musikalischen Vorkenntnissen 
den professionellen Chor des Theaters in 
Opern, Operetten und Musicals. 
Für singbegeisterte Kinder gibt es im Kin-
derchor die Möglichkeit, auf der Bühne mit 
dabei zu sein: Der Kinderchor (ab 2. Klasse) 
wirkt in Kinderkonzerten oder auch bei 
großen Opernproduktionen mit. 

Proben im Chorsaal immer montags. 
17:00 Uhr Kinderchor
19:30 Uhr Extrachor
Vorsingen in Absprache mit dem Chor
direktor Johannes Antoni,  
johannes.antoni@pforzheim.de

Bürgertheater
Für alle, die gemeinsam mit anderen Gene-
rationen mal selbst auf den Brettern, die die 
Welt bedeuten, stehen wollen, öffnet das 
Bürgertheater seine Pforten. Sich ausprobie-
ren, etwas Neues wagen, und das gemein-
sam mit Gleichgesinnten. Die Jüngeren hal-
ten die Älteren jung, und die Älteren geben 
den Jüngeren die Erfahrung weiter. Man lernt 
voneinander, jede und jeder trägt etwas zum 
Probenprozess und zum Gelingen bei. Das 
Thema steht noch nicht fest, aber es wird 
um etwas gehen, das Pforzheim und vor al-
lem die Teilnehmer:innen aktuell bewegt. Ob 
Stück, Literaturbearbeitung oder Stoffent-
wicklung: Das „Bürgertheater“ soll ein Teil 
der Pforzheimer Stadtgesellschaft und 
Stadtkultur werden. Machen Sie mit! 

Über die Anmeldung informieren wir Sie 
zeitnah auf unserer Internetseite und in un-
seren Monatspublikationen. Neugierige 
kontaktieren uns auch gerne in der Theater
pädagogik:  
theater.paedagogik@pforzheim.de. 

Kultur Schaffer e. V.
 
Die Kultur Schaffer sind ein Verein mit kul-
turbegeisterten Mitgliedern, die sich immer 
wieder in den unterschiedlichsten Projekten 
zusammenfinden und ihren Fähigkeiten und 
Interessen Ausdruck verleihen. So sind sie  
z. B. Teil von Inszenierungen des Stadtthea-
ters Pforzheim, beteiligen sich an Projekten 
des Kulturamtes (Popup Kultur) und treten 
immer wieder in unregelmäßigen Abständen 
je nach Projektidee im städtischen Raum 
öffentlich in Erscheinung. Als erweiterter 
Bereich der Teilhabe an Kultur wollen sie als 
Bewohner:innen der Stadt Pforzheim selbst 
Kultur gestalten – in all ihren vielfältigen Er-
scheinungsformen und mit zahlreichen Aus-
drucksmöglichkeiten.
Wer sich davon angesprochen fühlt und dar-
an mitwirken möchte, in der Gemeinschaft 
selbst Kultur zu gestalten, am Theater mit-
zuwirken oder sich in anderer Form bei den 
Kultur Schaffern einzubringen, kann sich 
gern melden.
Ansprechpartnerin:  
Dorothee Mraz,  
mraz_dorothee@gmx.de

Ballettzentrum  
am Theater
 
Ob Kinderballett, klassisches Ballett, Musi-
cal-Jazz-Dance oder auch Hip-Hop: In den 
Räumen des Theater Pforzheim ist eine pri-
vate Ballett- und Tanzschule untergebracht, 
in der alle Altersklassen in unterschiedlichs-
ten Stilrichtungen unterrichtet werden. 
Unter der Leitung der ehemaligen Ballettdi-
rektorin Elsa Genova wird die erfolgreiche 
Schule weitergeführt. Weitere Infos finden 
Sie auf der Internetseite des Theaters und in 
den tagesaktuellen Veröffentlichungen. 
Ansprechpartnerin:
Elsa Genova,
elsagenova@icloud.com
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wir
Theaterleitung

Markus Hertel 
Intendant

Uwe Dürigen 
Verwaltungsdirektor

Andreas Frane
Schauspieldirektor,  
stellv. Intendant

Manfred Selzer
Stellvertretender  
Verwaltungsdirektor

Guido Markowitz 
Direktor Tanz und  
Chefchoreograf

Robin Davis 
Generalmusikdirektor

Stephanie Kuhlmann 
Leiterin Junges Theater 
(Büpf)

Esther Bätschmann 
Ausstattungsleiterin

N. N.
Technischer Direktor

Dramaturgie

Ulrike Brambeer 
Leitende Dramaturgin 
Schauspiel

Dr. Inken Meents 
Musiktheater und Konzert

Theaterpädagogik

Julia Maschke
Meike Anna Stock
Swantje Willems

Organisation

Bianca Berndt- 
Patschank 
Chefdisponentin

Sahra GroSS
Leiterin Künstlerisches 
Betriebsbüro

Samuel Schwarz
Leiter Orchesterbüro

Janne Geest 
Assistentin des Intendanten

Anna-Maria Giuliana 
Assistentin des  
Verwaltungsdirektors

Öffentlichkeitsarbeit

Sabine Hägele 
Pressereferentin

Lia talbot
Grafik

n. N.  
Werbung

Inszenierung

Eva Brunner
Alicia Geugelin
Fabian GroSS
Urs Häberli
Markus Hertel
Dorothea Kirschbaum
Stephanie Kuhlmann
Iris Limbarth
Lars Linnhoff
Markus Löchner
Sascha Mey
Elias Perrig
Mona Sabaschus
Thomas Winter

Choreografie

Jack Bannerman
Rita Aozane Bilibio 
Tamirys Candido
Damian Gmür
GIL KERER
Iris Limbarth
Guido Markowitz
Selene Martello 
Liu Shiyu 
Dario Wilmington 

Ausstattung
 
Esther Bätschmann
Erwin Bode 
Johanna Maria 
Burkhart
Monika Gora
Janin Lang
Sibylle Meyer
Pia PreuSS
Malina RaSSfeld
Anike Sedello
Birgit Stössel
Sophie Tautorus
Marcel Zaba

Musikalische Leitung
 
Robin Davis 
Generalmusikdirektor

n. N. 
1. Kapellmeister

Philipp Haag 
Koordinierter 1. Kapell- 
meister und Studienleiter

Johannes Antoni 
Chordirektor mit  
Dirigierverpflichtung

Momoka Nishida
Solorepetitorin mit  
Dirigierverpflichtung, 
stellv. Studienleiterin 

Lukas Ziesché 
Solorepetitor mit  
Dirigierverpflichtung,
stellv. Chordirektor

Solistinnen  und  
Solisten Musiktheater
 
Dorothee Böhnisch
Santiago Bürgi
Jina Choi
Lou Denés
Stamatia Gerothanasi
Anna Gütter
Lilian Huynen
Thorsten Klein
Dirk Konnerth
Elisandra Melián
Daniel Nicholson
Cecilia Pastawski
Felipe Rojas Velozo
Lukas Schmid-Wedekind
Aleksandar Stefanoski
Franziska Tiedtke
Philipp Werner
Markus Wessiack

Chor des Theaters 
Pforzheim

Marie-Kristin Fichtner 
Steffen Fichtner
Brian Garner
Lothar Helm
Angela Kalcher
Do-Yeon Kim
Hyun-Sun Lee
Spencer Mason
Karel Pajer
Rigobert Störkle
Chiharu Takahashi

Frank Traub
Ingo Wagner
Manuela Wagner
Holger Peter Wecht
Helena Wegner
Iwan Zlabek

Schauspielerinnen und 
SChauspieler

Jan-David Bürger
Michaela Fent
Jonas Graber
Anne-Kathrin Hönes
Leonie Jacobs
Joanna Lissai
Markus Löchner
Bernhard Meindl
Andreas C. Meyer
Fredi Noël
Jens Peter
Max Ranft
Timon Schleheck
Sophia van den Berg
Nika Wanderer

Solistinnen und  
Solisten Tanz

Guido Markowitz 
Direktor Tanz und  
Chefchoreograf

Timothe Durand  
Caulliez
Dominic McAinsh
Mattia Serio
Emilia Johanna  
Fridholm
Eleonora Pennacchini
Camille Zany
Chelsea DesLauriers
Sara Scarella
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Badische Philharmonie  
Pforzheim

Attila Barta 
1. Konzertmeister

Maria Gawrilenko 
Koordinierte 1.   
Konzertmeisterin

1. Violine
Sibylle Flier
Ludmila Karapetova
Georg Kleimann
Nicoline Koch
Misa Nakamoto

2. Violine
Alessandro del 
Signore
Duru Seong 
Minsue Kwon
María de Fatima Meríno 
de Asís

Viola
Martin Nern
Seyeol Yoo
Martin Hahn
Elena Wagner 

Violoncello 
Hugo Rannou 
Doreen DaSilva
Heiko Taro Nonaka

Kontrabass
Maximiliano Saúl Igor 
Acuña 
Klaus Dusek

Flöte 
Elya Levin 
christoph Müller

Oboe 
Sebastian  
Raffelsberger
Katharina  
NUssbaumer

Klarinette
Florian Schüle
Michael Reich

Fagott
Simone Manna
Luís Felipe Santana de 
Souza*
Mareike Neuhäuser

Horn
Jennifer Rauhalammi
Arthur Weinschrott
Lorenz Pasdzierny

Trompete
Marc Deml 
David Sasowski
Sebastian Krystek

Posaune
N. N.
Thomas Lischke
Maximilian Schäfer

Pauke / Schlagzeug
Roland Härdtner

OrchesterWart

Michael Rauch
Robin Trawiel

Szenischer Dienst

Angelique Erhard
Dilara Gülya
Johannes Kriener
Gabriele Rausch
Diana Stecker
Michael Stevens
Angelika Mantar

Bühnentechnik

Johannes Arnolds
Bühnenmeister/ 
Theaterinspektor 

Tino Langmann
Bühnenmeister 

Thomas Kricheldorf
Maschinentechnik

Jose Caro Alva
Markus Biagi
Robin BueSS
Pedro Carmona
Frank Fischer
Manuela Frydek
Ilker Koyunbakan
Stefan Schlögel
Michael Schmalz
Jürgen Schuler
Ferdinando Squillante
Meik Weinhart
Frank Gutekunst
Technik Podium

Eugen Hoffmann
Stefan Wilkesmann
Auszubildende Fachkraft für 
Veranstaltungstechnik

Beleuchtung

Andreas Schmidt
Leiter der Beleuchtungs- 
abteilung

Markus Arndt
Heiko Müller
Christin Nigrin

Tontechnik

Philipp Lykouresis
Leiter der Tonabteilung

Patrick Chardronnet
Robin Trawiel

Requisite

Annette Pagani
Leiterin der Requisite
JaCqueline Abendschön
Sandra Nielebock
Ellen Riepp

BühnenbildwerkstÄttEN

Sebastian Dierer
Leiter der Ausstattungs-
werkstätten

Naci Belli
Mathias Theis
Schlosserei

Thomas Diebold
Thomas Lindenmeier
Alexander Lusch
Schreinerei

Uwe-Martin Gütschow
Markus Kuhn
Dekoration

Melanie Kalkofen
Vorstand Malersaal

Victoria Blees
Bühnenmalerin 

Susann Schürle
Kascheurin

Dominik Kunze
Auszubildender  
Bühnenmaler

Schneiderei

Sandra Welker
Leiterin der Schneiderei
Ausbildungsleitung

Alexandra Fiedler
Petra Labbow
Susanne Vetter

Uta Weinhart   
Jessica Dworschak
Charlotte Stein 

Kristina Maly	
Auszubildende Schneiderei

Tatjana Bereznyak	
Daniela Gutekunst	
BEate Mitschelen	
Stephanie ROller	
Regina Wittum 
Abenddienst

Maske

Andrea Dengler- 
Heiermann	  
Chefmaskenbildnerin

Sandra  
Bandeen-Sczepan
stellvertretende 
Chefmaskenbildnerin

Maike Heck
Vanessa Heinrich	
Lucy Kubitza	
Annette Schütz
	
Luisa Bondzio
Auszubildende

Verwaltung	

Ursula Rittmann
Finanzbuchhaltung und  
Abrechnung

Heike Ziegler
Personalwesen

Aboservice /  
Theaterkasse

Jennifer Barreras
Karin Ehringer
Sabine Hungerbühler

Christine Risch Ferreira
Kerstin Tröltzsch

Energie- +  
Gebäudetechnik

Raimund Bauer
Michael Heinrich

Foyer- + 
Einlasspersonal

Gabriele Anderson
Maren Dinse
Gudrun Fährmann
Annika FüeSS
Heike FüeSS
Birgit Gengenbach
Gabriele Gutheil-Naun
Isaak Kral
Susanne Kremser
Rose-Marie Mauch
Eleonore Mickler
Janine Pilasch
Daniela Schneider
Angelika Sickinger
Martina Tschenett
Angela Wolff
Kira Wünsch
Kerstin Zanke

Pforte 
Externer Dienstleister

Volkan Aslan 
Ray König
Pedro Salvaggio
Frank StreckfuSS

* Für einen Teil der Spielzeit



Karten im Vorverkauf für Veranstaltungen 
in Pforzheim und Umgebung, Deutschland, 
Europa und weltweit.

Wir sind für Sie da:                   
Montag – Freitag    10 – 19 Uhr 
Samstag   10 – 15 Uhr 

Im TurmQuartier Pforzheim
Westliche Karl-Friedrich-Straße 56
Telefon 07231 1442-442   

Bei uns gibt‘s     Tickets!

www.ticket-pf.de  info@ticket-pf.de

Anz_Kartenburo_A5_mA_0123_AM.indd   1 19.01.2023   08:18:02
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→ Mit der Kulturflat ins Theater

Gemeinsam mit der Hochschule sind der 
Stura und AStA Sponsoren der Kulturflat. 
Studierende können mithilfe eines Zugangs-
codes ganz entspannt und kostenfrei das 
Theater Pforzheim besuchen. Wie das geht? 
Einfach auf der Homepage des AstA  
www.vs-pforzheim.de eure Studi-Mail ein
geben, einen Gutschein-Code generieren 
und während der Vorverkaufszeiten an der 
Theaterkasse einlösen.

133132 Tickets Sitzplan Grosses Haus

TICKETS
Am 09. September 2023 
um 10:00 Uhr beginnt der  
Kartenvorverkauf für bis  
dahin geplante Vorstellun-
gen der gesamten Spiel-
zeit. Spezielle Regelungen 
sind bei Sonderveranstal-
tungen, an Feiertagen, an 
Heiligabend und Silvester 
möglich.

Buchungen und  
Reservierungsfristen 
Buchungen sind gegen 
Barzahlung und Zahlung 
per Girocard möglich. Für 
Kartenversand gegen 
Rechnung erheben wir 
eine Servicepauschale von 
2,50 €. Telefonisch oder 
per E-Mail vorbestellte Kar-
ten bleiben 10 Tage für Sie 
reserviert. Bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht abgeholte 
Karten gehen ohne weitere 
Rücksprache in den Ver-
kauf. Die Stornogebühr pro 
Karte beträgt 3,00 €. Am 
Tag der Vorstellung können 
keine Karten zurückgege-

ben werden. An sämtlichen 
externen Vorverkaufsstel-
len – d.h. auch online –  
gebuchte Karten können 
nicht zurückgegeben 
werden.

Karten online kaufen
Unter 
www.theater-pforzheim.de 
können Sie Tickets online 
buchen. Bitte beachten Sie 
hierzu die Gebühren und 
AGBs des externen Ticket
anbieters Reservix. 
Ihre Plätze können Sie di-
rekt aus dem Saalplan 
wählen und sich über die 
Funktion „Click and View“ 
die Bühnenperspektive Ih-
res Platzes anzeigen las-
sen. 
Bitte lassen Sie Ihre online 
gebuchten Tickets vor der 
Vorstellung an unserem 
Online-Schalter im Thea-
terfoyer verifizieren. Falls 
Sie ermäßigte Karten ge-
bucht haben sollten, bitten 
wir Sie, Ihren gültigen Aus-

weis (Schüler:innen-, Stu-
dierenden-, Schwerbehin-
dertenausweis u. a.) 
ebenfalls dort vorzuzeigen. 
Haben Sie bitte Verständ-
nis dafür, dass wir ohne 
vorliegenden gültigen Aus-
weis Ihre Karten an unserer 
Theaterkasse nachberech-
nen müssen.

Vorstellungs- bzw.
Abendkasse
Die Abendkasse öffnet je-
weils eine Stunde vor Vor-
stellungsbeginn. Kurzfristig 
vorbestellte Karten müssen 
bis spätestens 30 Minuten 
vor Vorstellungsbeginn ab-
geholt sein, da sie sonst 
verkauft werden.

Vorverkaufsstart 
Weihnachts- 
BenefizGala  
04.11.2023 – 10 Uhr

Vorstellungen  
aN Silvester 
11.11.2023 – 10 Uhr

Theaterkasse am  
Waisenhausplatz 
Tel — 07231 / 39 24 40 
ticket@pforzheim.de
Di. – Fr. 10:00 – 19:00 Uhr  
Sa. 10:00 - 13:00 Uhr

SITZPLAN 
GROSSES HAUS

�Plätze für mobilitätseingeschränkte  
�Personen—83, 84, 111, 112, 141, 142, 171, 172

Hinweis: Die Übertitelung 
kann nicht von allen Plätzen 
optimal gesehen werden.
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GROSSES HAUS
		  I 	 II 	 III 	 IV
Sonntag – Donnerstag
Normal 	 39,00 € 	 35,00 € 	 27,00 € 	 19,00 €
ErmäSSigt 	 19,50 € 	 17,50 € 	 13,50 € 	   9,50 €
GRUPPEN AB 20 PERSonen	 31,60 € 	 28,40 € 	 21,90 € 	 15,40 €

Freitag – Samstag
Normal 	 42,00 € 	 38,00 € 	 30,00 € 	 21,00 €
ErmäSSigt 	 21,00 € 	 19,00 € 	 15,00 € 	 10,50 €
Gruppen ab 20 Personen 	 34,00 € 	 30,80 € 	 24,30 € 	 17,00 €

PODIUM

Normal	 23,00 € 			 
ErmäSSigt	 11,60 €

135134 Preise Preise

Musiktheater
+

TANZ 
GROSSES HAUS
		  I 	 II 	 III 	 IV 	
Sonntag – Donnerstag
Normal 	 30,00 € 	 27,00 €	 21,00 € 	 15,00 €
ErmäSSigt 	 15,00 € 	 13,50 € 	 10,50 € 	   7,50 €
Gruppen ab 20 Personen	 24,40 € 	 22,00 € 	 17,10 € 	 12,20 €

Freitag – Samstag
Normal 	 32,00 € 	 29,00 € 	 23,00 € 	 16,00 €
ErmäSSigt 	 16,00 € 	 14,50 € 	 11,50 € 	   8,00 €
Gruppen ab 20 Personen 	 26,00 € 	 23,60 € 	 18,70 € 	 13,00 €

PODIUM

Normal	 18,00 € 			 
ErmäSSigt	    9,10 €

SCHAU
SPIEL

 Premiumveranstaltungen des  MUSIKTHEATERS und TANZ  
(ausgewählte Konzerte mit hohem Produktionsaufwand oder renommierten Gästen)

		  I 	 II 	 III 	 IV 	
Sonntag – Donnerstag
Normal 	 42,00 € 	 38,00 € 	 30,00 € 	 21,00 €
ErmäSSigt 	 21,00 € 	 19,00 € 	 15,00 € 	 10,50 €
GRUPPEN AB 20 PERSonen	 34,00 € 	 30,80 € 	 24,30 €	 17,00 €

Freitag – Samstag
Normal 	 46,00 € 	 41,00 € 	 33,00 € 	 23,00 €
ErmäSSigt 	 23,00 € 	 20,50 €	 16,50 € 	 11,50 €
Gruppen ab 20 Personen 	 37,20 € 	 33,20 € 	 26,70 €	 18,60 €

Kartenbüro in den  
Schmuckwelten  
Pforzheim 
Tel — 07231 / 144 24 42 
Mo. – Fr. 10:00 – 19:00 Uhr  
Sa. 10:00 - 15:00 Uhr

Ticketforum GmbH in  
Karlsruhe, �Postgalerie
76133 Karlsruhe 
Tel — 0721 / 16 11 22 
Mo. – Sa. 9:30 – 19:30 Uhr

Musikhaus Schlaile  
in Karlsruhe,  
Kaiserstr. 175  
76133 Karlsruhe  
Tel — 0721 / 230 00 
Mo. – Sa. 10:00 – 18:00 Uhr 

→ WERTKARTEN
im Wert von 300,00 € (20% Preisvorteil), 
200,00 € (15% Preisvorteil), 100,00 €  
(10% Preisvorteil) sind an der Theaterkasse 
erhältlich (Einlösung ebenfalls an der 
Theaterkasse)

Junges Theater
GROSSES HAUS + Podium
		  I

Normal	 12,00 €
ErmäSSigt	    8,00 €



137136 Preise

KONZERT

SITZPLAN
CONGRESS CENTRUM PFORZHEIM [CCP]  

Foyer

Öffentliche Probe
Theaterfrühstück 
Lesung
Normal	 6,00 €
ErmäSSigt	 3,00 €

Extras/Liederabend
Normal	 17,00 €
ErmäSSigt	   8,50 €

Kammerkonzert
Normal	 12,00 €
ErmäSSigt	   6,00 €

Congress Centrum
			   I 	 II 	 III 	

Normal 		    41,00 € 	   33,00 € 	 20,00 €	
Ermässigt 		    20,50 € 	   16,50 € 	 10,00 €	
Abonnement Erwachsene 		 175,80 € 	 141,60 € 	 85,80 €
Abonnement Jugend 		    62,40 € 	   50,40 € 	 30,40 €	

 Premiumveranstaltungen (ausgewählte Konzerte mit hohem Produktionsaufwand oder 
 renommierten Gästen)

			   I 	 II 	 III 	

Normal 		  44,00 € 	 36,00 € 	 22,00 €
ErmäSSigt 		  22,00 € 	 18,00 € 	 11,00 €

→ Ermäßigungen gelten für Schüler:innen, Studierende, 
Freiwillige des Bundesfreiwilligendienstes oder FSJ bis 
28 Jahre, Jugendliche, Schwerbehinderte ab GdB 80 
sowie Inhaber:innen eines Goldstadt-Passes. Schwer-
behinderte mit einem GdB von 50-70 erhalten eine 
20%-ige Ermäßigung auf die Tageskassenpreise (ohne 
Förderbeitrag).

B ÜHNE  

E M P O R E

I II III
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Unsere Abonnements 
im Überblick

Ihre Vorteile als Abonnent:in 
des Theaters Pforzheim 

→ �	�25 – 35% Preisermäßi-
gung gegenüber Tages
kassenpreisen (beim Ju-
gendabo sogar bis zu 
61%)

→ �	�Theaterabonnent:innen 
erhalten ca. 15% Preiser-
mäßigung auch für Sinfo-
niekonzerte des Theaters

→ 	Schwerbehinderte ab  
	 GdB 80 erhalten die  
	A bonnements zum 		
	 Jugendabopreis mit 		
	 bis zu 63% Preisvorteil 		
	 gegenüber der 
	 Tageskasse.
→ 	�Stammplatzgarantie bei 

Abonnement-Buchung 
bis 08. September 2023. 
Später gebuchte Abonne-
ments können im ersten 
Jahr abweichende Plat-
zierungen enthalten

Abos

Aboservice
Tel — 07231 / 39 2256 
abo@pforzheim.de 
→ S. 156

→ 	�Übertragbare 	     
Abonnementausweise

→	� Großzügige  
Umtauschmöglichkeit

→	� Günstige Ratenzahlung  
möglich (nach Anmel-
dung beim Aboservice 
bis 25. Mai)

→ 	�Bargeldlose  
Zahlungsmöglichkeit

→	� Sonderbusse zum  
Theater aus über 140  
Gemeinden (Seite 150 ff.)

→	�A bo-Plus: Preisvorteile 
auch an anderen Thea-
tern. Weitere Informatio-
nen beim Aboservice des 
Theaters und online.

Alle Abonnements mit 10 
Vorstellungen können auch 
als Familienabonnement  
gebucht werden. So können 
Eltern ihre Kinder zu einem 
besonders günstigen Tarif 
mitnehmen: Kinder und  

Jugendliche bis 18 Jahre er-
halten ein 10er-Abonnement 
zum halben Abopreis. Allge-
meine Abobedingungen  
siehe Seite 148.

Gemeinsam ins Theater
Bringen Sie doch einfach 
Ihre Familie, Freund:innen,  
Nachbar:innen, Kolleg:innen 
oder Vereinskameraden mit 
ins Theater: Pro Abo-
Vorstellung können Sie bis 
zu zwei Begleitpersonen 
mitnehmen – die Tickets er-
halten Sie exklusiv als Abon-
nent:in zum bis zu 35% 
günstigeren Abo-Einzelpreis.
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6 Premieren im Großen Haus, davon 4 musikalische Werke 	

		  und 2 Schauspiele. Vorstellungsbeginn: 19:30 Uhr 
		  (Inklusive Premierengetränk)

		  I 	 II 	 III 	 IV  

Abopreis	 210,00 €	 190,20 € 	 150,00 €	 105,00 €

07.10.  La Traviata, 28.10.  Nussknacker und Mausekönig, 15.12.  Bajazzo darf 
nicht platzen, 03.02. Woyzeck, 22.03. Fame, 07.06. hildensaga

	
	
		

3 Vorstellungen im Großen Haus und eine exklusive  
		  Einführungsveranstaltung mit Führung durch die Theaterleitung. 	
		  Eine Abo-Verführung zum Einsteigen und Kennenlernen:  
		B  esuchen Sie Musiktheater, Tanz und Schauspiel und kommen 	
		  Sie bei besonderen Einführungen und Nachgesprächen mit den  
		  Theatermacher:innen vor und nach den Vorstellungen in  
		  direkten Kontakt. Vorstellungsbeginn:  19.30 Uhr
		

		  I 	 II 	 III 	 IV  

Abopreis	  77,00 €	 69,60 € 	 55,10 €	  38,50 €

17.11.  Einführungsveranstaltung, 08.12.  Nussknacker und Mausekönig,  
19.01.  Bajazzo darf nicht platzen, 09.02. Woyzeck

	
								      
		  10 Vorstellungen im Großen Haus, davon 6 musikalische 		
		  Werke und 4 Schauspiele. Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr,  

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 250,80 €	 225,00 € 	 174,00 €	 123,00 €
KINDER / JUGENdLICHE	 125,40 €	 112,50 € 	   87,00 €	   61,50 €

mit Bus zzgl. 65,00 €

03.10. Der Geizige, 31.10. Nussknacker und Mausekönig, 05.12. Die lustige 
Witwe, 09.01. Bajazzo darf nicht platzen, 06.02. Woyzeck, 05.03. La Traviata, 
09.04. Idomeneo, 14.05. Bezahlt wird nicht!, 11.06. Hoffmanns Erzählungen, 
09.07. hildensaga

		  6 Vorstellungen im Großen Haus, davon 3 musikalische  
		  Werke und 3 Schauspiele.
		  Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis 	 146,40 € 	 131,40 € 	 101,70 € 	 72,00 €

02.11. Der Geizige, 19.12. La Traviata, 25.01. Die lustige Witwe, 11.04. Woyzeck,  
21.05. Fame, 25.06. Bezahlt wird nicht!

Dienstag  
Maxi

Premieren 
Abo

Dienstag  
Donnerstag 
mini

		
10 Vorstellungen  im Großen Haus, davon 6 musikalische 		

		  Werke und 4 Schauspiele.
		  Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 250,80 €	 225,00 € 	 174,00 €	 123,00 €
KINDER / JUGENdLICHE	 125,40 €	 112,50 € 	   87,00 €	   61,50 €

mit Bus zzgl. 65,00 €

11.10. Der Geizige, 01.11. La Traviata, 29.11. Die lustige Witwe, 20.12. Bajazzo  
darf nicht platzen, 24.01. RauschBoléro, 14.02. Woyzeck, 13.03. Idomeneo, 
24.04. Bezahlt wird nicht!, 22.05. Hoffmanns Erzählungen, 12.06. hildensaga

		  10 Vorstellungen im Großen Haus, davon 6 musikalische  
		  Werke und 4 Schauspiele. Vorstellungsbeginn mittwochs: 		
		  20:00 Uhr, samstags: 19:30 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 251,40 €	 226,40 € 	 177,20 €	 124,50 €
KINDER / JUGENdLICHE	 125,70 €	 113,20 € 	   88,60 €	   62,25 €

mit Bus zzgl. 65,00 €

21.10. Der Geizige, 15.11. La Traviata, 16.12. Nussknacker und Mausekönig,  
17.01. Die lustige Witwe, 10.02. Woyzeck, 06.03. Bajazzo darf nicht platzen,  
30.03. Idomeneo, 29.05. Bezahlt wird nicht!, 29.06. Die Zirkusprinzessin,  
24.07. hildensaga

		
		  6 Vorstellungen, davon 3 musikalische Werke und  
		  2 Schauspiele im Großen Haus sowie eine Vorstellung im  
		  Podium. Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis 	 141,50 € 	 128,60 € 	 103,10 € 	 77,60 €

11.10. Der Geizige, 29.11. Die lustige Witwe, 24.01. RauschBoléro, 10.04. Girl in the 
Machine, 22.05. Hoffmanns Erzählungen, 12.06. hildensaga

MIttwoch  
samstag 
maxi

Mittwoch 
Mini a

MIttwoch  
maxi

→ Neu
Newcomer
ABo
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		  6 Vorstellungen, davon 3 musikalische Werke und  
		  2 Schauspiele im Großen Haus sowie eine Vorstellung im  
		  Podium. Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis 	 141,50 € 	 128,60 € 	 103,10 € 	 77,60 €

01.11. La Traviata, 20.12. Bajazzo darf nicht platzen, 14.02. Woyzeck,  
13.03. Idomeneo, 24.04. Bezahlt wird nicht!, 12.06. Can a Song change your 
life?

		  6 Vorstellungen im Großen Haus, davon 3 musikalische
		  Werke und 3 Schauspiele.
		  Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr
	

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis 	 146,40 € 	 131,40 € 	 101,70 € 	 72,00 €

mit Bus zzgl. 39,00 €

25.10. Der Geizige, 06.12. Nussknacker und Mausekönig, 28.02. My fair Lady,  
27.03. Woyzeck, 17.04. Fame, 19.06. Bezahlt wird nicht!

		
		  7 Vorstellungen, davon 3 musikalische Werke und 
		  2 Schauspiele im Großen Haus sowie 2 Schauspiele  
		  im Podium (Wochenende).  
		  Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 150,20 € 	 137,30 € 	 111,80 € 	 86,30 €

06.10. Grp.1 Das Ding, 07.10. Grp.2 Das Ding, 13.10. Grp.3 Das Ding, 14.10. Grp.4 Das 
Ding, 20.10. Grp.5 Das Ding, 22.11. Der Geizige, 27.12. La Traviata, 19.04. Grp.1 Girl in 
the Machine, 20.04. Grp.2 Girl in the Machine, 21.04. Grp.3 Girl in the Machine, 
26.04. Grp.4 Girl in the Machine, 28.04. Grp.5 Girl in the Machine, 15.05. Woyzeck, 
05.06. RauschBoléro, 03.07. Die Zirkusprinzessin

Mittwoch 
Mini b

Mittwoch 
Mini c

Mittwoch 
Midi

		
8 Vorstellungen im Großen Haus, davon 5 musikalische  

		  Werke und 3 Schauspiele. Vorstellungsbeginn  
		  mittwochs: 20:00 Uhr, samstags: 19:30 Uhr		

		
 
		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis 	 202,60 € 	 182,50 € 	 142,90 € 	 100,50 €

21.10. Der Geizige, 15.11. La Traviata, 16.12. Nussknacker und Mausekönig,  
17.01. Die lustige Witwe, 10.02. Woyzeck, 06.03. Bajazzo darf nicht platzen, 
29.05. Bezahlt wird nicht!, 29.06. Die Zirkusprinzessin 

		  4 Vorstellungen, davon 1 musikalisches Werk und  
		  3 Schauspiele 
		  Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr

		  I 	

Abopreis (freie Platzwahl)	 53,30 €

04.10. Das Ding, 29.11. Die Tür nebenan, 24.04. Girl in the Machine,  
05.06. Can a Song change your life?

	 	 10 Vorstellungen im Großen Haus, davon 6 musikalische 		
		  Werke und 4 Schauspiele. Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 250,80 €	 225,00 € 	 174,00 €	 123,00 €
KINDER / JUGENdLICHE	 125,40 €	 112,50 € 	   87,00 €	   61,50 €

28.09. Der Geizige, 19.10. La Traviata, 09.11. Nussknacker und Mausekönig,  
04.01. Bajazzo darf nicht platzen, 15.02. My fair Lady, 07.03. Woyzeck, 28.03. 
RauschBoléro 23.05. Bezahlt wird nicht!, 13.06. Hoffmanns Erzählungen,  
18.07. hildensaga

		  10 Vorstellungen im Großen Haus, davon 6 musikalische 		
		  Werke und 4 Schauspiele. Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 250,80 €	 225,00 € 	 174,00 €	 123,00 €
KINDER / JUGENdLICHE	 125,40 €	 112,50 € 	   87,00 €	   61,50 €

mit Bus zzgl. 65,00 €

12.10. Der Geizige, 16.11. La Traviata, 28.12. Nussknacker und Mausekönig,  
18.01. Bajazzo darf nicht platzen, 08.02. My fair Lady, 29.02. Woyzeck,  
04.04. Idomeneo, 25.04. Bezahlt wird nicht!, 30.05. Hoffmanns Erzählungen, 
20.06. hildensaga

Mittwoch
Samstag Midi

Mittwoch
mini Podium

Donnerstag 
MAXI A

Donnerstag 
MAXI B

 
Sichern sie Sich jetzt  
Ihr premierenabo!
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		  6 musikalische Vorstellungen im Großen Haus.
		  Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis 	 166,80 € 	 149,40 € 	 115,20 € 	   81,00 €

mit Bus zzgl. 39,00 €

16.11. La Traviata, 28.12. Nussknacker und Mausekönig, 18.01. Bajazzo darf nicht 
platzen, 08.02. My fair Lady, 04.04. Idomeneo, 30.05. Hoffmanns Erzählungen

		  6 Vorstellungen Schauspiel, davon 4 im Großen Haus
		  (donnerstags) und 2 im Podium (wechselnder Wochentag) 
		  Vorstellungsbeginn: 20:00Uhr	

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 108,80 € 	 100,40 € 	 83,60 € 	 66,80 €

28.09. Der Geizige, 30.11. Grp.1 Die Tür nebenan, 07.12. Grp.2 Die Tür nebenan,  
14.12. Grp.3 Die Tür nebenan, 21.12. Grp.4 Die Tür nebenan, 28.12. Grp.5 Die Tür nebenan, 
07.03. Woyzeck, 23.05. Bezahlt wird nicht!, 06.06. Grp.1 Can a Song change your 
life?, 13.06. Grp.2 Can a Song change your life?, 20.06. Grp.3 Can a Song change 
your life?, 21.06. Grp.4 Can a Song change your life?, 22.06. Grp.5 Can a Song 
change your life?, 18.07. hildensaga

		  10 Vorstellungen im Großen Haus, davon 6 musikalische 
		  Werke und 4 Schauspiele. Vorstellungsbeginn: 19:30 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 252,00 € 	 227,80 € 	 180,40 € 	 126,00 €
KINDER / JUGENDLICHE	 126,00 € 	 113,90 € 	   90,20 € 	   63,00 €

06.10. Der Geizige, 10.11. La Traviata, 08.12. Nussknacker und Mausekönig,  
19.01. Bajazzo darf nicht platzen, 09.02. Woyzeck, 08.03. Idomeneo, 05.04. Fame,  
10.05. Hoffmanns Erzählungen, 14.06. Bezahlt wird nicht!, 05.07. hildensaga

	
		  10 Vorstellungen im Großen Haus, davon 6 musikalische  
		  Werke und 4 Schauspiele. Vorstellungsbeginn: 19:30 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 252,00 € 	 227,80 € 	 180,40 € 	 126,00 €
KINDER / JUGENDLICHE	 126,00 € 	 113,90 € 	   90,20 € 	   63,00 €

13.10. Der Geizige, 03.11. La Traviata, 24.11. Die lustige Witwe, 22.12. Bajazzo  
darf nicht platzen, 12.01. RauschBoléro, 23.02. Woyzeck, 12.04. Fame,  
03.05. Bezahlt wird nicht!, 31.05. Hoffmanns Erzählungen, 28.06. hildensaga

Donnerstag 
MINi  
SCHAUSPIEL

Freitag  
Maxi A

Freitag 
Maxi B

Donnerstag 
Mini Musik

		  10 Vorstellungen im Großen Haus, davon 6 musikalische 		
		  Werke und 4 Schauspiele. Vorstellungsbeginn: 19:30 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 252,00 € 	 227,80 € 	 180,40 € 	 126,00 €
KINDER / JUGENDLICHE	 126,00 € 	 113,90 € 	   90,20 € 	   63,00 €

14.10. La Traviata, 11.11. Nussknacker und Mausekönig, 09.12. Die lustige Witwe,  
06.01. Der Geizige, 27.01. RauschBoléro, 24.02. Idomeneo, 23.03. Woyzeck,  
20.04. Bezahlt wird nicht!, 25.05. Hoffmanns Erzählungen, 15.06. hildensaga
		
		  10 Vorstellungen im Großen Haus, davon 6 musikalische 		
		  Werke und 4 Schauspiele. Vorstellungsbeginn: 19:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 250,80 €	 225,00 € 	 174,00 €	 123,00 €
KINDER / JUGENDLICHE	 125,40 €	 112,50 € 	   87,00 €	   61,50 €

01.10. Der Geizige, 05.11. Hänsel und Gretel, 26.11. La Traviata, 17.12. Bajazzo  
darf nicht platzen, 14.01. RauschBoléro, 11.02. My fair Lady, 10.03. Woyzeck, 
28.04. Bezahlt wird nicht!, 19.05. Hoffmanns Erzählungen,  
23.06. hildensaga

		  8 Vorstellungen im Großen Haus, davon 6 musikalische  
		  Werke und 2 Schauspiele. Vorstellungsbeginn: 15:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis 	 208,80 € 	 187,20 € 	 144,60 €	  102,00 €

mit Bus zzgl. 52,00 €

08.10. Der Geizige, 12.11. Hänsel und Gretel, 10.12. Nussknacker und Mausekönig, 
21.01. La Traviata, 17.03. Bajazzo darf nicht platzen, 05.05. Idomeneo,  
30.06. Bezahlt wird nicht!, 21.07. Die Zirkusprinzessin

		  8 Vorstellungen im Großen Haus, davon 6 musikalische 
		  Werke und 2 Schauspiele. Vorstellungsbeginn: 15:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis 	 208,80 € 	 187,20 € 	 144,60 €	  102,00 €

mit Bus zzgl. 52,00 €

29.10. Der Geizige, 19.11. La Traviata, 07.01. Nussknacker und Mausekönig,  
04.02. Bajazzo darf nicht platzen, 07.04. RauschBoléro, 26.05. Bezahlt wird 
nicht!, 16.06. Hoffmanns Erzählungen, 14.07. Die Zirkusprinzessin

sonntag 
Maxi A

sonntag midi  
b nachmittag

samstag  
Maxi A

sonntag midi  
c nachmittag
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		  4 Vorstellungen (inkl. Kinderkonzert)
		  im Großen Haus / Podium.

		  I 	 II 	 III 	 IV

Kinder 	 24,00 €
Erwachsene 	 36,00 €

15.10. 1. Kinderkonzert, 03.12. Tintenherz, 17.02. Grp.1 Die Nilgans Aida, 18.02. Grp.2 
Die Nilgans Aida, 24.02. Grp.3 Die Nilgans Aida, 25.02. Grp.4 Die Nilgans Aida, 
09.06. 2. Kinderkonzert
								      
		  5 Vorstellungen (inkl. Familienkonzert) im  
		  Großen Haus / Podium.

		  I 	 II 	 III 	 IV

Jugendliche 	 38,00 €
Erwachsene 	 64,00 € 	 61,30 € 	 56,00 € 	 50,00 €

18.11. Tintenherz, 13.01. Hänsel und Gretel, 16.02. Der Junge mit dem längsten 
Schatten, 15.03. Die Insel Tulipatan, 14.04. Familienkonzert

		  8 Vorstellungen, davon 2 musikalische Werke  
		  und 3 Schauspiele im Großen Haus, sowie freie Platzwahl 		
		  bei 3 Vorstellungen im Podium und ein Konzertgutschein. 	
		  Dieses Abo ist für Schüler:innen, Azubis, Studierende,  
		  Freiwillige des Bundesfreiwilligendienstes oder FSJ bis zum 
		A  lter von 28 Jahren bestimmt.
		  Erwachsene haben die Möglichkeit, das Jugendabo für  
		  Erwachsene zu buchen, um mit ihren Kindern gemeinsam 		
		  ins Theater gehen zu können. In diesem Abo ist kein  
		  Konzertgutschein enthalten. Vorstellungsbeginn: 19:30 Uhr   
		  im Großen Haus, 20:00 Uhr im Podium

		  I 	 II 	 III 	 IV

JUGENDLICHE 	    94,70 € 	   87,90 € 	   74,80 € 	   59,70 €
mit goldstadt-Pass 	    85,50 € 	   79,20 € 	   67,30 € 	   53,90 €
Erwachsene 	 159,90 € 	 148,50 € 	 126,20 € 	 100,40 €

21.10. Grp.1 Das Ding, 27.10. Grp.2 Das Ding, 28.10. Grp.3 Das Ding, 03.11. Grp.4 Das 
Ding, 04.11. Grp.5 Das Ding, 02.12. Der Geizige, 13.01. Grp.1 Und morgen streiken die 
Wale, 19.01. Grp.2 Und morgen streiken die Wale, 20.01. Grp.3 Und morgen 
streiken die Wale, 26.01. Grp.4 Und morgen streiken die Wale, 27.01. Grp.5 Und 
morgen streiken die Wale, 16.03. Woyzeck, 12.04. Grp.1 Girl in the Machine, 
13.04. Grp.2 Girl in the Machine, 14.04. Grp.3 Girl in the Machine, 17.04. Grp.4 Girl 
in the Machine, 18.04. Grp.5 Girl in the Machine, 04.05. Fame,  
01.06. RauschBoléro, 13.07. hildensaga

Kinder
Ab 5 Jahren

jugend
Ab 10 Jahren

ABOs

Jugend Midi +
Ab 15 Jahren

							     
		  6 Sinfoniekonzerte jeweils sonntags um 18:00 Uhr im  
		  Großen Saal des CongressCentrums Pforzheim 
		  (Konzerteinführung um 17:20 Uhr).	

		  I 	 II 	 III 		

Abopreis 	 175,80 € 	 141,60 € 	 85,80 €

22.10.  1. Sinfoniekonzert, 03.12. 2. Sinfoniekonzert, 10.03. 3. Sinfoniekonzert,
21.04.  4. Sinfoniekonzert, 02.06. 5. Sinfoniekonzert, 07.07. 6. Sinfoniekonzert

		   
		  4 Sinfoniekonzerte jeweils sonntags um 18:00 Uhr im Großen 	
		  Saal des CongressCentrums Pforzheim 
		  (Konzerteinführung um 17:20 Uhr).	

		  I 	 II 	 III 		

JUGENDLICHE 	 62,40 € 	 50,40 € 	 30,40 €

22.10. 1. Sinfoniekonzert, 03.12. 2. Sinfoniekonzert, 02.06. 5. Sinfoniekonzert, 
07.07. 6. Sinfoniekonzert

Konzert 

Jugend 
Konzert
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Abonnement Volksbühne

ABOs ABOs

		
6 Vorstellungen  im Großen Haus, davon 4 musikalische 		

		  Werke und 2 Schauspiele.
		  Vorstellungsbeginn: dienstags: 20:00 Uhr  
		  samstags: 19:30 Uhr	

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 154,00 €	 139,10 € 	 109,80 €	   77,00 €

17.10. Der Geizige, 25.11. La Traviata, 13.02. RauschBoléro, 27.04. Fame,  
08.06. Idomeneo, 06.07. hildensaga

		
6 Vorstellungen  im Großen Haus, davon 4 musikalische 		

		  Werke und 2 Schauspiele.
		  Vorstellungsbeginn: dienstags: 20:00 Uhr  
		  samstags: 19:30 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 153,60 €	 138,40 € 	 108,60 €	   76,00 €

04.11. Nussknacker und Mausekönig, 23.01. Bajazzo darf nicht platzen,  
09.03. Woyzeck, 11.05. Bezahlt wird nicht!, 22.06. Hoffmanns Erzählungen,  
23.07. Die Zirkusprinzessin

		

		  5 Vorstellungen, davon 3 musikalische Werke und  
		  2 Schauspiele im Großen Haus sowie eine Vorstellung im  
		  Podium. Vorstellungsbeginn: dienstags: 20:00 Uhr  
		  samstags: 19:30 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis 	 125,80 € 	 113,50 € 	   89,40 € 	   62,50 €

04.11. Nussknacker und Mausekönig, 23.01. Bajazzo darf nicht platzen,  
09.03. Woyzeck, 11.05. Bezahlt wird nicht!, 22.06. Hoffmanns Erzählungen, 

Dienstag 
Samstag  
mini B

Dienstag 
Samstag  
mini S

Dienstag 
Samstag  
mini A

		  12 Vorstellungen davon 8 musikalische und 2 Schauspiele im 
		  Großen Haus und 2 im Podium. 
		  Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr	

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis	 307,60 € 	 277,50 € 	 218,40 € 	 153,00 €

17.10. Der Geizige, 04.11. Nussknacker und Mausekönig, 25.11. La Traviata,  
23.01. Bajazzo darf nicht platzen, 13.02. RauschBoléro, 09.03. Woyzeck,  
27.04. Fame, 11.05. Bezahlt wird nicht!, 08.06. Idomeneo, 22.06. Hoffmanns 
Erzählungen, 06.07. hildensaga, 23.07. Die Zirkusprinzessin

		  3 musikalische Vorstellungen und 2 Schauspiele  
		  im Großen Haus.
		  Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis 	 125,40 € 	 112,50 € 	   87,00 € 	   61,50 €

19.10. La Traviata, 04.01. Bajazzo darf nicht platzen, 07.03. Woyzeck,  
23.05. Bezahlt wird nicht!, 13.06. Hoffmanns Erzählungen

		  8 Vorstellungen im Großen Haus, davon 6 musikalische 
		  Werke und 2 Schauspiele. Vorstellungsbeginn: 15:00 Uhr

		  I 	 II 	 III 	 IV

Abopreis 	 208,80 € 	 187,20 € 	 144,60 €	  102,00 €

29.10. Der Geizige, 19.11. La Traviata, 07.01. Nussknacker und Mausekönig,  
04.02. Bajazzo darf nicht platzen, 07.04. RauschBoléro, 26.05. Bezahlt wird 
nicht!, 16.06. Hoffmanns Erzählungen, 14.07. Die Zirkusprinzessin

		  3 Vorstellungen im Podium.
		  Vorstellungsbeginn: 20:00 Uhr

		  I 	

Abopreis (freie Platzwahl)	 37,20 €

30.09. Das Ding, 25.11. Die Tür nebenan, 27.04. Girl in the Machine

Dienstag 
Samstag  
mAxi C

DONNERSTAG  
miNi 

sonntag midi  
c nachmittag

Samstag Mini 
Podium
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→ Weitersagen und gewinnen!  
Abonnent:innen des Theaters Pforzheim, die 
Neu-Abonnent:innen werben, erhalten pro geworbe-
nem Abonnementplatz (ausgenommen Kinderabo) ei-
nen Gutschein für einen Theaterbesuch (ohne Son-
derveranstaltungen) und nehmen an einer Verlosung 
teil. Als Neu-Abonnent:in gilt, wer nicht innerhalb der 
vorangegangenen Spielzeit ein Abonnement hatte.
Die Preise dieser Verlosung sind:
1. Preis: Ein Reisegutschein im Wert von 500,- € 
2. bis 5. Preis: CDs oder Bücher nach Wahl  
im Wert von jeweils 100,- €

Bearbeitungsgebühr von 
3,00 € erhoben. Wird eine 
Vorstellung nicht besucht 
und nicht rechtzeitig abge-
meldet, besteht kein An-
spruch auf Ersatz. 
Beim Konzertabonnement 
gibt es im Verhinderungsfall 
bis zu zwei Umtausch
scheine, die auch für einen 
Besuch im Theater verwen-
det werden können.

→ 5  Bei Buchung eines 
Abonnements mit Bus gilt 
der Abonnementausweis 
gleichzeitig als Fahrkarte 
und muss den ehrenamt
lichen Mitarbeiter:innen des 
Theaters unaufgefordert 
vorgezeigt werden. Eine Mit-
benutzung der Busse durch 
Nicht-Abonnent:innen ist bei 
freien Platzkapazitäten mög-
lich, muss aber bei der:dem 
ehrenamtlichen Mitarbei-
ter:in angemeldet werden. 
Die Kosten pro Fahrt betra-
gen 6,50 €. Die Bezahlung 
erfolgt direkt im Bus bei den 
ehrenamtlichen Mitarbei-

ter:innen des Theaters Pforz-
heim oder  
an der Theaterkasse.

→ 6  Eventuelle Änderungen 
der Stücke oder Termine 
müssen wir uns vorbehalten.

→ 7  Bei Ausfall der Vorstel-
lung durch Streik oder höhe-
re Gewalt kann kein Ersatz 
gewährt werden.

→ 8  Bei Verlust des Aboaus-
weises kann beim Aboser-
vice gegen eine Gebühr von 
5,- € ein Duplikat beantragt 
werden.

→ 9 Adressänderungen sind 
möglichst umgehend dem 
Aboservice mitzuteilen.

Abonnent:innen des 
Theaters Pforzheim erhalten 
beim Kauf von Karten für ein 
Sinfoniekonzert bei Vorlage 
des Aboausweises eine 
Ermäßigung von 15%.

ABO

Durch die Anmeldung zu ei-
nem Theater- oder Konzert- 
abonnement werden folgen-
de Bedingungen anerkannt:

→ 1  Das Abonnement be-
ginnt ab dem gewählten 
Zeitpunkt und gilt bis zum 
darauf folgenden 31. Juli. 
Das Abonnement verlängert 
sich automatisch um ein 
weiteres Jahr, falls es nicht 
bis zu dem auf den Vertrags-
abschluss folgenden 25. Mai 
in Textform gekündigt wird. 
Eventuelle Änderungswün-
sche müssen ebenfalls bis 
zu diesem Datum vorliegen. 
Nach Ablauf der zweiten 
Spielzeit verlängert sich das 
Vertragsverhältnis – sofern 
es nicht zum o.g. Zeitpunkt 
gekündigt wird – unbefristet 
und kann ab der dritten 
Spielzeit jederzeit mit einer 
Frist von einem Monat ge-
kündigt werden. Eine Kündi-
gung wird seitens des Thea-
ters in Textform bestätigt. 
Änderungen während der 
Spielzeit sind nicht möglich. 
Der Abonnementausweis ist 
spätestens zum Ende des 
Kündigungszeitpunktes zu-
rückzugeben.
Für Geschenk- und Weih-
nachts-Abonnements gilt 
eine Laufzeit ab dem ge-
wählten Zeitpunkt bis zum 
darauf folgenden 31. Juli als 
vereinbart. Eine automati-
sche Verlängerung findet 
nicht statt.

→ 2 Der Abonnementpreis 
kann in vier Raten bezahlt 
werden (nur nach vorheriger 
Beantragung beim Abonne-
mentservice bis 25. Mai), die 
spätestens zu den jeweils 
auf der Rechnung genann-
ten Terminen fällig sind.

→ 3 Die Abonnementkarte 
berechtigt zum Besuch aller 
Vorstellungstermine, die auf 
dem Ausweis angegeben 
sind. Die Karte ist übertrag-
bar. Abonnementkarten zu 
ermäßigten Preisen (Jugend-
liche, Schwerbehinderte ab 
GdB 80, Goldstadt-Pass) 
können grundsätzlich nur an 
entsprechend ermäßigungs-
berechtigte Personen über-
tragen werden. Nicht ermä-
ßigungsberechtigte 
Personen müssen in dem 
Fall an der Theaterkasse ei-
nen Aufpreis bezahlen.

→ 4 Kann eine Person ihren 
Abonnementtermin nicht 
wahrnehmen, erhält diese 
einen Gutschein, wenn sie 
ihren Platz bis spätestens 
13.00 Uhr des Vorstellungs-
tages beim Abonnement
service abmeldet. Für die 
Samstag- und Sonntag-
Abonnements ist der letzte 
Abmeldetermin Freitag 
16:00 Uhr. Bei Vorstellungen 
an Feiertagen ist der voran-
gehende Werktag 16:00 Uhr 
letzter Abmeldetermin. Fällt 
ein Feiertag auf einen Diens-

tag, ist die letzte Abmelde-
möglichkeit der vorangehen-
de Freitag 16:00 Uhr.
Der Abonnementservice  
hat montags und samstags 
geschlossen.
Umtauschgutscheine können 
während der Öffnungszeiten 
des Abonnementservices, 
online über die Website des 
Theaters oder per E-Mail an:  
abo@pforzheim.de bean-
tragt werden. Es gelten die 
o.g. Fristen.
Der Umtauschgutschein soll 
an der Theaterkasse nach 
Möglichkeit für einen Platz 
derselben Preisgruppe in ei-
ner Vorstellung derselben 
Kunstgattung eingelöst wer-
den. Er gilt für die aktuelle 
und die darauf folgende 
Spielzeit. Maximale Anzahl 
der Gutscheine pro Spielzeit:

Abonnements mit
12 Vorstellungen:
4 Gutscheine

8/10 Vorstellungen:
3 Gutscheine

Abonnements mit
5/6/7 Vorstellungen:
2 Gutscheine

Abonnements mit
3/4 Vorstellungen:
1 Gutschein

Bei Eintausch des Gut-
scheins an der Theaterkasse 
wird eine 

ABONNEMENT 
BEDINGUNGEN

ABO



153152 ABObusse

ABO
BUSSE

Abfahrtsort 	A bO
Ortsteil

Altensteig 	 Sonntag midi C  
-Wart 	 SONNTAG MIDI C

Althengstett	 DIENSTAG MAXI
-Neuhengstett	 DIENSTAG MAXI
-Ottenbronn	 DIENSTAG MAXI

Bad Liebenzell	 DIENSTAG MAXI &
		  SONNTAG MIDI C
-Möttlingen	 DIENSTAG MAXI
-Monakam	 DIENSTAG MAXI
-Oberlengenhardt	 DIENSTAG MAXI
-Unterhaugstett	 DIENSTAG MAXI
-Unterlengenhardt	 DIENSTAG MAXI 

Bad Teinach 	 SONNTAG MIDI C

Bequem per Bus ins Theater: Bei den Abonnements Dienstag Maxi, Mittwoch Maxi, 
Mittwoch-Samstag Maxi (Mi-Sa-Midi), Donnerstag Maxi B (Do-Mini-Musik), 
Sonntag Midi B und Sonntag Midi C haben Sie gegen Aufpreis die Möglichkeit, mit 
einem eigens angemieteten Bus zu uns zu kommen.

An ausgewählten Haltestellen in unten aufgeführten Orten warten Reisebusse oder Kleinbusse 
auf Sie, bringen Sie direkt vor das Theater und nach Ende der Vorstellung wieder zurück. Im 
Folgenden finden Sie in alphabetischer Reihenfolge alle Orte, die zu den angegebenen Abon-
nements angefahren werden (Änderungen vorbehalten). Für Detailfahrpläne, Fragen und 
Buchung stehen Ihnen unser Aboservice gerne zur Verfügung.

Bad Wildbad	 DIENSTAG MAXI
-Calmbach	 DIENSTAG MAXI

Besigheim 	 Do. Maxi B &
		  SONNTAG MIDI B

bietigheim-	 Do. Maxi B &
bissingen 	 SONNTAG MIDI B
-metterzimmern	 Do. Maxi B 

Birkenfeld 	 DIENSTAG MAXI
-Gräfenhausen	 DIENSTAG MAXI

BÖNNIGHEIM 	 SONNTAG MIDI B
-Hofen	 SONNTAG MIDI B

ABObusse

Aboservice
Tel — 07231 / 39 2256 
abo@pforzheim.de 
→ S. 156

Kämpfelbach-	 MITTWOCH MAXI
Bilfingen 	
-ersingen	 MITTWOCH MAXI

keltern-	 DIENSTAG MAXI
dietlingen 	
-ellmendingen	 DIENSTAG MAXI

kieselbronn 	 MITTWOCH MAXI

kirchheim 	 SONNTAG MIDI B
am neckar	

knittlingen	 MITTWOCH MAXI 	
-kleinvillars	 MITTWOCH MAXI

königsbach	 MITTWOCH MAXI
-stein 	 MITTWOCH MAXI

lauffen 	 SONNTAG MIDI B

löchgau 	 Do. Maxi B &
		  SONNTAG MIDI B

malmsheim	 MI-SA MAXI

maulbronn	 MI-SA MAXI
-zaisersweiher	 SONNTAG MIDI B

metterzimmern	 Do. Maxi B 

mönsheim 	 DIENSTAG MAXI 

möttlingen 	 DIENSTAG MAXI
mühlacker 	 Do. Maxi B & 
		  SONNTAG MIDI B
-lienzingen	 SONNTAG MIDI B

nagold 	 SONNTAG MIDI C

neubulach 	 SONNTAG MIDI C

BRACKENHEIM 	 SONNTAG MIDI B
-BOTENHEIM	 SONNTAG MIDI B
-stockheim	 SONNTAG MIDI B

BRETTEN	 MI-SA MAXI

calw	  	 DIENSTAG MAXI &
		  SONNTAG MIDI C
-Altburg	 DIENSTAG MAXI
-ALZENBERG	 DIENSTAG MAXI
-ernstmühl	 DIENSTAG MAXI
-heumaden	 DIENSTAG MAXI
-hirsau	 DIENSTAG MAXI &
		  SONNTAG MIDI C
-stammheim	 DIENSTAG MAXI	
-wimberg	 DIENSTAG MAXI	

cleebronn 	 SONNTAG MIDI B

ebershardt	 SONNTAG MIDI C

ebhausen 	 SONNTAG MIDI C

egenhausen 	 SONNTAG MIDI C

eisingen 	 MITTWOCH MAXI

engelsbrand	 DIENSTAG MAXI &
-salmbach 	 Do. Maxi B

erligheim 	 SONNTAG MIDI B

freudental 	 SONNTAG MIDI B

friolzheim	 DIENSTAG MAXI

gemmrigheim 	 SONNTAG MIDI B

GÜGLINGEN	 SONNTAG MIDI B
-frauenzimmern 	 SONNTAG MIDI B

heimsheim 	 MI-SA MAXI

hessigheim 	 Do. Maxi B

höfen 	 DIENSTAG MAXI

illingen 	 MI-SA MAXI

Ingersheim 	 SONNTAG MIDI B

ispringen 	 MITTWOCH MAXI



Täglich geöffnet von 10:00 bis 18:00 UhrTäglich geöffnet von 10:00 bis 18:00 Uhr

GASOMETER PFORZHEIM

Hohwiesenweg 6

75175 Pforzheim

BESUCHER SERVICE

T +49 (0)7231-77660-997

F +49 (0)7231-77660-996

PREISE UND WEITERE INFOS

www.gasometer-pforzheim.de

           @gasometer.pforzheim 155ABObusse

Abfahrtsort 	A bO
Ortsteil

neuenbürg 	 DIENSTAG MAXI &  
		  MI. MINI C
-wilhelmshöhe	 MI. Mini C 

neuhausen 	 MITTWOCH MAXI
-hamberg	 MITTWOCH MAXI
-steinegg	 MITTWOCH MAXI

neulingen 	 MI-SA MAXI
-bauschlott	 MI-SA MAXI
-göbrichen	 MI-SA MAXI

oberderdingen	 MI-SA MAXI

oberreichenbach 	 DIENSTAG MAXI
-oberkollbach	 DIENSTAG MAXI
-SIEHDICHFÜR	 DIENSTAG MAXI

ÖLBRONN	 MITTWOCH MAXI
-DÜRRN	 MITTWOCH MAXI

PFAFFENHOFEN 	 SONNTAG MIDI B
-WEILER	 SONNTAG MIDI B 

PFORZHEIM-	 Do. Maxi B 
BÜCHENBRONN 	
-sonnenberg	 Do. Maxi B 

remchingen-singen 	 MITTWOCH MAXI
-wilferdingen	 MITTWOCH MAXI

rENNINGEN	 MI-SA MAXI

rohrdorf 	 SONNTAG MIDI C

sachsenheim	 Do. Maxi B  &
		  SONNTAG MIDI B
-hohenhaslach	 SONNTAG MIDI B
-kleinsachsenheim	 Do. Maxi B  &
		  SONNTAG MIDI B

schömberg 	 DIENSTAG MAXI &
		  Do. Maxi B 
-langenbrand	 Do. Maxi B 
-oberlengenhardt	 DIENSTAG MAXI

sersheim	 Do. Maxi B  &
		  SONNTAG MIDI B

simmozheim	 DIENSTAG MAXI

sternenfels	 SONNTAG MIDI B
-diefenbach	 SONNTAG MIDI B

straubenhard-	 MI. MINI C
conweiler
-langenalb	 MI. MINI C
-ottenhausen	 MI. MINI C
-schwann	 MI. MINI C

tiefenbronn 	 MITTWOCH MAXI
-lehningen	 MITTWOCH MAXI
-mühlhausen	 MITTWOCH MAXI

unterreichenbach 	 DIENSTAG MAXI &
		  SONNTAG MIDI C
-dennjächt 	 DIENSTAG MAXI &
		  SONNTAG MIDI C	

vaihingen-HORRHEIM	 Do. Maxi B 
-kleinglattbach	 Do. Maxi B 

walheim 	 SONNTAG MIDI B

weil der stadt 	 MI-SA MAXI
-hausen	 MI-SA MAXI 
-merklingen	 MI-SA MAXI 

wiernsheim	 DIENSTAG MAXI

wildberg	 SONNTAG MIDI C
-effringen	 SONNTAG MIDI C
-schönbronn	 SONNTAG MIDI C

wimsheim 	 DIENSTAG MAXI

wurmberg	 DIENSTAG MAXI
-neubärental	 DIENSTAG MAXI

zaberfeld 	 SONNTAG MIDI B
-leonbronn	 SONNTAG MIDI B
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Althengstett-Otten-
bronn, Neuhengstett
Josefine Langner
Tel — 07051 / 12319

Bad Liebenzell
Monika Peters
Tel — 07052 / 9344389

Bad Wildbad
Karin Genth
Tel — 0160 96229663

 
Bad Wildbad –  
calmbach
Marianne Hiebel
Tel — 07081 / 78720

Birkenfeld
Bettina Godec
Tel — 07231 / 485288

Bönnigheim, Kirchheim
Susanne Hartmann
Tel — 0170 / 5826745

Brackenheim
Claudia Fuder
Tel — 07135/ 7188871

Bretten
Elfi Pleyer
Tel — 07252 / 958134

EHRENAMTLICHE
MITARBEITER:INNEN
In über 140 Gemeinden und Ortsteilen in und um Pforzheim stehen  
Ihnen unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen für alle Fragen zu unse-
ren Abonnements oder unserem Spielplan zur Verfügung. Sie nehmen 
gerne Ihre Anmeldung zum Abonnement entgegen und betreuen die 
Bus fahrenden Abonnent:innen. Außerdem erhalten Sie hier auch Spiel-
pläne und die Theaterzeitung „Foyer“.

EhrenamtLICHE

→ Wenn Sie Ihren Heimatort in  
unserer Liste vermissen und Spaß  
an einer abwechslungsreichen  
Tätigkeit fürs Theater haben,  
wenden Sie sich an unsere  
Werbeabteilung! Kontakt → S. 156

Mönsheim
Hubert Kleiner
Tel — 0176 / 20606140

Mühlacker
Elke Reichle
Tel — 07233 / 6870762

Neubulach
Helmut Maier
Tel — 07053 / 96960
(Reisebüro Maier)

Neuenbürg
Karin Ferenbach
Tel — 07082 / 4169707

 
Neuhausen, -Steinegg 
und - Hamberg
Elisabeth Klumpp
Tel — 07234 / 1624

Neulingen-
Bauschlott
Dorothea Binder
Tel — 07237 / 7057

Niefern Öschelbronn
Birgit und  
Karl-Michael Heel
Tel — 07233 / 1620

Ölbronn-Dürrn
Ute und Stefan Kettig
Tel — 07237 / 5463

Pforzheim-Eutingen
Claudia Hüttel
Tel — 01520 / 1819797

Pforzheim-Huchenfeld
Bärbel Ochner
Tel — 07231 / 79133

Remchingen-Singen
Hans-Peter Jantschik 
Tel — 07232 / 79200

Remchingen-
Wilferdingen
Sabine Kastner
Tel — 07232 / 78011

Sachsenheim
Birgit Hein-Fechner
Tel — 0151 / 10009127

Schömberg
Andrea Cadus
Tel — 07084 / 927791

Sersheim
Katja Röser
Tel — 0177 / 8722006

Simmozheim
Marie-Luise Dürr
Tel — 07033 / 7777

Straubenhardt
Edeltraud Dudschig
Tel — 07248 / 6469

Vaihingen an der Enz
Elke Hoffmann
Tel — 07042 / 23484

Wildberg
Hannelore Birnbaum
Tel — 07054 / 5678

Wimsheim
Rolf Ludwig
Tel — 07044 / 940366

Wurmberg
Brigitte Braun
Tel — 07044 / 940680

Zaberfeld
Claudia Fuder 
Tel — 07135 / 7188871

EhrenamtLICHE

Calw-Altburg
Gabriele Mutterer
Tel — 07051 / 58065

Calw-Hirsau, Wimberg 
und Alzenberg
Doris Sautter
Tel — 07051 / 58188

Ebhausen
Gisela GeiSSinger
Tel — 07458 / 985528 

Eisingen
Hildegard Reinhard
Tel — 07232 / 383194

Engelsbrand
Andrea Oelke
Tel — 07082/8211 

Friolzheim
Annemarie Kuschmann
Tel — 07044 / 9498991

Heimsheim
Theresia Alber
Tel — 07033 / 32367

Ispringen
Uta Wohlfart
Tel — 07231/ 154829

Kämpfelbach-Bilfingen
Edeltraud Wessinger
Tel — 07232 / 4168

Kämpfelbach-Ersingen
Ingeborg Winteroll
Tel — 07231 / 86793

Keltern
Birgit Gebhard
Tel — 07236 / 6549

KIESELBRONN
ROLF KUGELE
Tel — 0172 / 1762296

Knittlingen
Jörg Schweizer
Tel — 07043 / 9529887

Lauffen
Margit Schuh
Tel — 07133 / 12821

LÖCHGAU
EVA SCHETTER
Tel — 07143 / 18932282

 
Maulbronn
Renate Fürner
Tel — 07043 / 7025
oder 2198



159158

Kontakt  
und  

Service
Aboservice

Karin Ehringer

Tel — 07231 / 39 2256
Fax — 07231 / 39 1610
abo@pforzheim.de
Öffnungszeiten —
Di. bis Fr. 10:00 – 13:00 Uhr 
13:30 – 16:00 Uhr 

Tickets

Theaterkasse am
Waisenhausplatz

Jennifer Barreras
SABINE HUNGERBÜHLER
Christine  
Risch Ferreira
Kerstin Tröltzsch 

Tel — 07231 / 39 2440
ticket@pforzheim.de
Öffnungszeiten —
Di. bis Fr. 10:00 – 19:00 Uhr
Sa. 10:00 – 13:00 Uhr

Besetzungen  
Künstlerisches  
Betriebsbüro /  
Orchesterbüro

Bianca  
Berndt-Patschank 
Sahra GroSS 
Samuel Schwarz

Tel — 07231 / 39 2873 oder 
39 2719 oder 39 2719
bianca.berndt-patschank@
pforzheim.de
sahra.gross@
pforzheim.de oder
samuel.schwarz@
pforzheim.de

Infomaterial /  
Newsletter / Werbung /  
Grafik

Lia talbot 
Grafik

N. N.
Werbung

Tel — 07231 / 39 3258
oder 39 2969 

Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit

Sabine Hägele
 
Tel — 07231 / 39 3250
presse.stadttheater@
pforzheim.de

 
Junges Theater (BÜPF)

Stephanie Kuhlmann
Julia Maschke
Meike Anna Stock
Swantje Willems

Tel — 07231 / 39 1577 oder 
39 3259 oder 39 3201 oder 
39 1473
theater.paedagogik@
pforzheim.de

kONTAKT UND sERVICE

Öffentliche  
Verkehrsmittel
zum Theater

Alle Eintrittskarten oder
Abonnementausweise
berechtigen zur kostenlosen
Nutzung von Bus und Bahn
am Tag der Vorstellung
jeweils drei Stunden vor
Veranstaltungsbeginn und
bis 3.00 Uhr des Folgetages
im gesamten VPE-Gebiet.

Theater-Sammel-Taxi

Das Theater-Sammel-Taxi
(Minicar) befährt die
Kernstadt und alle Stadtteile.
Zur Taxifahrt zum Preis von 
6,50 € können Sie sich  
jeweils in der Pause einer 
Vorstellung im Foyer
anmelden.

Theater Pforzheim
Am Waisenhausplatz 5
75172 Pforzheim
Theaterpforte
Tel — 07231 / 39 1488
Fax — 07231 / 39 1485

Barrierefrei ins Theater

Auf dem Waisenhausplatz
vor dem Theater stehen drei
Behindertenparkplätze zur
Verfügung. Von dort ist der
Zugang ins Theater stufen-
los; die Zuschauerräume im
Großen Haus und Podium
sind ebenfalls stufenlos er-
reichbar. Im Großen Haus 
gibt es 8 Plätze für mobili-
tätseingeschränkte
Personen (83, 84, 111, 112,
141, 142, 171, 172).

Eine behindertengerechte
Toilette befindet sich im
Foyer (rechts von der Theke). 

kONTAKT UND sERVICE



Andreas und  
Ute Kohm-Stiftung

Das Theater 
Pforzheim 

dankt seinen  
forderernFörderverein Theater

Pforzheim e. v.
Engagiert für Tanz,
Schauspiel und Musik

→ 1. Vorsitzender
Jürgen Stöffler  
Zirkel 8
75210 Keltern
Tel — 07236 / 980183
E-Mail juergen@stoeffler.info
www.fv-theater-pforzheim.de

→ Paten des Jungen Theaters (Büpf)
Albert Esslinger-Kiefer  
(Herausgeber der „Pforzheimer Zeitung“)
Viola (Pforzheimer Künstlerin)

→ Spendenkonto BÜPF
DE19 6619 0000 0029 4751 56
Volksbank pur eG 
 

 
Wir danken dem Förderverein für die Unter-
stützung unseres Hauses, durch die viele 
Aktionen und Produktionen erst möglich 
werden! Die Mitgliedschaft im Förderverein 
ist ein messbares „Ja“ zum Theater Pforz-
heim und zusammen mit dem moderaten 

Jahresbeitrag von 35 € für Einzelpersonen 
bzw. 45 € für Paare ein starkes Zeichen des 
Rückhalts. Auch einmalige Spenden sind 
herzlich willkommen. Der Jahresbeitrag für 
Auszubildende, Schüler:innen und Studie-
rende beträgt 15 €, für Firmen und Institu
tionen 75 €. Ihre Spende ist außerdem steu-
erlich absetzbar. Treten auch Sie dem 
Förderverein bei und unterstützen Sie so un-
sere Arbeit.

Als Mitglied können Sie den Theaterbetrieb
hautnah kennenlernen und den Künstler:in-
nen beispielsweise bei Probenbesuchen 
über die Schulter schauen. Sie erhalten eine 
Ermäßigung auf Theaterkarten und profitie-
ren von Kartenkontingenten für besondere 
Veranstaltungen. Mit einem Newsletter hält 
Sie der Förderverein über seine Aktivitäten 
und Veranstaltungen auf dem Laufenden.

Förderverein Theater Pforzheim

FoRDERVEREIN  
THEATER

Pforzheim

161160 Förderer
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Kultur pur.
Mit dem Theater Pforzheim und der PZ-AboCard!

Aktuelle Informationen unter:

www.pz-news.de/abocard

Kultur pur.
Mit dem Theater Pforzheim und der PZ-AboCard!

Aktuelle Informationen unter:

www.pz-news.de/abocard
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Wir sehen uns im Theater am

A r l i n g e r
B a u g e n o s s e n s c h a f t

Broadway
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